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Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 7. Juni. Se. Maj. der Kaiſer Wilhelm nahm geſtern

bei dem Kaiſer Alexander das Diner ein und beſuchte dann mit dem
ſelben die Vorſtellung im Franzöſiſchen Theater. Abends fand ein
Gondelfeſt auf der Lahn ſtatt, wobei die Stadt glänzend illuminirt und der
Villenſtadttheil dem Kurſaal gegenüber bengaliſch beleuchtet war. Beide
Kaiſer promenirten gemeinſam das Ufer des Fluſſes entlang und wur-
den von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. Heute früh hat Kai-
ſer Wilhelm ſeine Brunnenkur begonnen. Die Abreiſe des Königs
von Württemberg iſt auf morgen, diejenige des Kaiſers Alexander auf
nächſten Donnerstag feſtgeſetzt.

Poſen, d. 7. Juni. Der päpſtliche Hausprälat Kozmian ſollte
heute in Betreff der Exkommunication des Propſtes Kick in Kaehme
vernommen werden und wurde, da er jede Ausſage verweigerte, wieder
in Haft genommen.

Wien, d. 7. Juni. Wie das „Tageblatt“ erfährt, ſoll der öſter
reichiſche Botſchafter in Paris, Graf Apponyi, ſeine Entlaſſung einge-
reicht haben und ſolle derſelbe durch den derzeitigen Geſandten in Rom
Grafen Wimpffen erſetzt werden. Erzherzog Albrecht hat heute in
Begleitung des Oberſthofmeiſters Baron Piret und des Flügeladjutan-
ten Grafen Wallis ſeine Reiſe nach Trouville angetreten. Auf der
Hinreiſe wird der Erzherzog, wie bereits gemeldet, dem Kaiſer Wilhelm
in Ems, der Kaiſerin Auguſte in Koblenz und dem Kaiſer Alexander
in Jugenheim Beſuche abſtatten.

ern, d. 7. Juni. Der Nationalrath hat Staempfli aus Bern
zum Präſidenten und Frey aus Baſelland zum Vicepräſidenten gewählt.
Vom Ständerath wurden Ringier aus Zofingen zum Präſidenten
und Droz aus Chaux de Fonds zum Vicepräſidenten gewählt.

Kopenhagen, d. 7. Juni. Wie die heutigen Morgenblätter
melden, hat Gutsbeſitzer Eſtrup, der ſchon früher Miniſter des Jnnern
war, den Auftrag des Königs die Bildung eines neuen Cabinets zu
verſuchen, angenommen.

Waſſhington, d. 6. Juni. Die an das Departement für Land
wirthſchaft pro Monat Mai erſtatteten partiellen Berichte ſtellen eine
Ernte von mittlerer Güte in Ausſicht in Folge ſtarken und anhalten-
den Regenfalls war der Saatenſtand jedoch etwa 10--14 Tage gegen
ſonſt zurückgeblieben. Der Umfang der in Anbau genommenen Boden-
fläche war in Georgia, Carolina, NordFlorida und Texas der nämliche,
wie im vorigen Jahre, in Alabama hatte ſich derſelbe um 1, in Süd-
Carolina um 2, in Arkanſas um Z, in einigen Theilen von Louiſiana
um 11 pCt. verringert.

Derby, Andraſſy und Bismarck.
Die Rede des Earl of Derby hat Wirkungen gehabt, welche der

edle Staatsmann ſchwerlich beabſichtigte. Wenn die Ruſſell'ſchen Jnter-
pellationen, die in den letzten Wochen zu verſchiedenenmalen den Woll-
ſack, oder vielmehr das engliſche Oberhaus beunruhigten, ſchwerlich be
zweckten, eine für Deutſchland ſo wenig rückſichtsvolle und unfreundliche
Antwort des Miniſters hervorzurufen, wenn ſich der Graf Derby alſo
nach dieſer Seite hin vielleicht ſeines einigermaßen überraſchenden Coups
rühmen mag, ſo ſcheint er ſich in Bezug auf die ſonſtige Wirkung
ſeiner Rede doch gründlich verrechnet zu haben. Es iſt freilich ſchwer,
über die eigentlichen Motive zu Derby's Auftreten, das in ſeiner offe
nen Rückſichtsloſigkeit übrigens nach Bismarck'ſcher Schule ſchmeckte,
Klarheit zu gewinnen, ja, wir tappen, die Wahrheit zu ſagen, ſo ziem
lich im Dunklen, weil wir in das geheime Getriebe der diplomatiſchen
Action, in alle die verwickelten diplomatiſchen Geſchichten, welche in
letzter Zeit hinter den Couliſſen ſpielten und noch gegenwärtig ſpielen,
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keinen genügenden Einblick haben, aber den Effect der Rede Derby's
vermögen wir immerhin nach einigen Richtungen zu beurtheilen. Die
franzöſiſche Preſſe ſah in ihrer erſten Freude in der Rede den Beweis,
daß dem Deutſchen Reiche ein feſter Zaum angelegt ſei, ſo daß es nun
keinesfalls mehr beißen könne. Sie fabelt von einer Lockerung, ja von
einer Sprengung des Drei-Kaiſer-Bündniſſes. Kurz, ſie dreht, unbe
kümmert um alle die Freundſchaftsbeweiſe, welche Deutſchland ſeitens
der Oſtmächte zu Theil wurden, den Sinn der deutſchen Politik und
des Drei-Kaiſer-Bündniſſes, welche gerade die Bändigung der franzöſi
ſchen Revanchegelüſte zum Gegenſtande haben, an der Hand der Derby
ſchen Rede in das Gegentheil um. Die engliſche Preſſe, namentlich die
„Times“, giebt ſich der behaglichen Betrachtung hin, was die Eaglän
der doch für erſtaunliche Kerle ſeien, daß ſie nur mit Einem Worte auf
dem Continent dreinzureden brauchten, um zwei in heller Kriegswuth
gegen einander entbrannte Großmächte ſofort zu Frieden und Freund
ſchaft zurückzuführen. Jetzt ſeien nun Deutſchland und Frankreich und
womöglich alle Welt von tiefſter Dankbarkeit gegen die britiſche Diplo-
matie, deren bloßes Wort die Welt in Ordnung hielt, erfüllt, und der
Einfluß Englands auf dem Continent wieder felſenfeſt begründet. Wie
ſehr aber die guten Engländer mit ſolchen Jlluſionen oder ſpeciell der
Graf Derby mit ſeiner Rede fehlgeſchoſſen haben, das werden ſie ſelbſt
in dieſem Moment wohl ſchon begreifen, wo ihnen die Stimmen der
deutſchen Preſſe und namentlich die Erklärungen des Grafen Andraſſy
vorliegen. Die deutſche Preſſe zeigt ſich von der Rede Derby's und
ſonſtigen gehäſſigen Kundgebungen neueren Datums in England natür
lich wenig erbaut. Der eine Theil derſelben reibt denn auch den Eng-
ländern ihre alten Sünden wider Deutſchland und ihre neuen Mißver-
ſtändniſſe ziemlich ſcharf unter die Naſe. Der andere Theil der Preſſe
zeigt ſich ſehr gemäßigt, aber dies im Grunde nur, weil er Englands
Einfluß auf dem Continent wenig fürchtet. England zählt in Deutſch
land noch immer ſehr viel gute Freunde, welche ſich den Engländern
als braven Vettern blutsverwandt fühlen. Dieſe bedenken: es kann
uns im Grunde nur angenehm ſein, wenn der Herr Vetter ſich aus
ſeiner Lethargie, aus ſeiner kurzſichtigen Krämerpolitik ein wenig auf-
rafft und ſich mehr um die Angelegenheiten und beſonders um den
Frieden des Continents kümmert, denn auch wir wollen den Frieden.
Wenn John Bull zuerſt weidlich auf Den ſchimpft, der ihn aufmun-
tert, wenn er uns Dummheiten macht, ſo iſt England doch am Ende
prädeſtinirt, unſer Freund und nicht unſer Feind zu ſein. Als Feind
iſt es uns überdies ziemlich ungefährlich, da wir keine Colonien haben.
Wir könnten ihm dagegen ſo gefährlich ſein, daß es ſich vor dieſem
Riſico hüten wird. Gegen eine ſolche praktiſch-gemüthliche Auffaſſung
der engliſchen Gehäſſigkeiten ließe ſich natürlich mancherlei einwenden
und keinesfalls wird dadurch die Derby'ſche Rede entſchuldigt.

Derby führte mit dieſer Rede aus welchem Antriebe immer einen
Hieb gegen die Politik des Fürſten Bismarck; er imputirte ihm ziem-
lich unverhüllt eine diplomatiſche Niederlage, und da die preußiſchen
Offiziöſen in den letzten Wochen thatſächlich, wie die „Kölniſche Zei
tung“ ſich ausdrückt, „das Blaue vom Himmel herab dementirt“ hat-
ten, ſo war es für Bismarck nicht ſo ganz leicht, durch neue Demen-
tis den Schein einer Niederlage von ſich abzuwälzen, wo er nicht etwa
der Welt einen freien Einblick in die diplomatiſche Action, die noch
nicht beendet zu ſein ſcheint, geſtatten wollte. Da trat nun plötzlich
der Graf Andraſſy mit entſchloſſener Freundſchaft für ihn ein und pa-
rirte durch ſeine bekannte Erklärung den Hieb Derby's, ſo daß er in
recht unangenehmer Weiſe auf den edlen Earl ſelbſt zurückfiel. Dieſes
Auftreten des Grafen Andraſſy zur rechten Zeit iſt ein diplomatiſcher
Meiſterſtreich. Was Lord Derby mit wenig Berechtigung von ſich
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rühmt, daß er ohne irgendwelche Opfer den Einſtuß ſeines Staates
und zugleich den europäiſchen Frieden befeſtigt habe dieſen Ruhm
kann thatſächlich der Graf Andraſſy für ſich in Anſpruch nehmen. Bei
den FriedensManifeſtationen der letzten Wochen, welche in den demon-
ſtrativen Umarmungen der Kaiſer Wilhelm und Alexander gipfelten,
mochte man noch mit einiger Beſorgniß oder Hoffnung denken, daß in
Berlin vielleicht poſitive Abmachungen eines engeren Zwei-Kaiſer-Bun-
des getroffen werden könnten, bei dem Oeſterreich nicht oder doch nur
ſo halb und halb dabei ſei. Jetzt wird Niemand mehr daran zweifeln,
daß Oeſterreich feſt zu Deutſchland ſteht. Während die Rede Derby's
eher geeignet war, die Friedenszuverſicht zu erſchüttern als zu befeſtigen,
ſpricht jene ſo entſchiedene Kundgebung der Freundſchaft zwiſchen den
beiden leitenden Staatsmännern Oeſterreichs und Deutſchlands laut
für die Haltbarkeit des Drei-Kaiſer-Bündniſſes und reiht ſich damit
in erwünſchteſter Weiſe den Berliner Friedens-Manifeſtationen an.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Regierungs- Aſſeſſor a. D. Freiherrn Johannes Ernſt Lothar
von den Brincken auf Gebeſee zum Landrathe des Kreiſes Weißen-
ſee zu ernennen.

Der Oberlehrer Dr. Scharlach an der höheren Toöchterſchule
in Görlitz iſt zum erſten Lehrer bei den evangeliſchen Bildungs- und
Erziehungsanſtalten zu Droyſſig ernannt worden.

Der Landesausſchuß für Elſaß-Lothringen iſt durch kaiſerliche
Verordnung vom 5. auf den 17. d. nach Straßburg berufen worden.

Nachdem das Abgeordnetenhaus bei Beginn ſeiner heutigen Sitzung
eine Reihe unweſentlicher Entwürfe ohne weſentliche Diskuſſion erledigt
hatte, folgte die Verhandlung über den vom Herrenhauſe zurückgelangten
Entwurf der Provinzialordnung. Der Abg. Dr. Hänel ſprach
gegen die Beſchlüſſe des Herrenhauſes, indeß für den Entwurf mit den
Amendements des Abg. Miquel. Er maß die ſchwierige und peinliche
Lage, in welcher ſich das Haus befinde, im Weſentlichen dem Miniſter
des Jnnern bei, der übrigens nicht anweſend war. Der Miniſter habe
es für einen großen politiſchen Fehler erklärt, wenn das Abgeordneten-
haus die Provinzialordnung zurückweiſe. Daſſelbe habe dies vermieden
und der Miniſter habe dann den politiſchen Fehler ſelber gemacht. Er,
Redner, habe nicht den Muth, die Provinzialordnung abzulehnen, ſo
lange ſie innerhalb der Linie der neuen Kreisordnung ſtehe und ſich
noch immer als einen entſchiedenen Fortſchritt gegen das, was augen
blicklich beſteht, darſtelle. Nach dieſen von Beifall des Hauſes begleite-
ten Ausführungen des Redners erklärte ſich auch der Abg. Tiedemann
für die Miquel'ſchen Anträge, worauf der Abg. Richter (Hagen) ſich
in längerem Vortrage gegen den Entwurf ausſprach und insbeſondere
die Beſchlüſſe des Herrenhauſes einer herben Kritik unterwarf. Der
Miniſter des Jnnern gab in kurzen Worten der Zuſtimmung der
Staatsregierung zu den Vermittelungsvorſchlägen Ausdruck, ebenſo wie
auch der Abg. Rickert eine Verſtändigung mit dem anderen Hauſe
lebhaft befürwortete. Die Einrichtung des Provinzialraths entſpreche
den urſprünglichen Jntentionen des Hauſes vollkommen und das Land
würde es nicht verſtehen, wenn man die ganze Vorlage wegen dieſer
Jnſtitution verwerfen wolle. Nachdem hierauf die Generaldebatte ge-
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ſchloſſen und in der Spezialdiskuſſion der Abg. Miquel ſeine Anträge
ſelbſt eingehend vertheidigt hatte, wurden die einzelnen Beſtimmungen
der Vorlage nach den Kompromißanträgen angenommen und Schluß-
abſtimmung über den ganzen Entwurf auf morgen feſtgeſetzt.

Die im Stillen zugelaſſene Zeichnung zu dem Anlage-Capital der
deutſchen Reichsbank hat mit vollem Rechte in den meiſten hieß
gen Kreiſen ſehr verſtimmt. Das ganze Capital war bereits den großen
Bankhäuſern reſervirt, als am 4. d., um wenigſtens den Schein zu retten,
der officielle Zeichnungs-Tag noch innegehalten wurde. Die hieſigenBankiers haben durch ihre Weſchafts Freunde an anderen Plätzen ſich

in den Beſitz genügend zahlreicher Stücke zu ſetzen gewußt und vorerſt
ſchon den kleinen Cours-Gewinn von 16 pCt. einzuheimſen verſtanden.
Die profeſſionirten Volks Beglücker und „Mehrer des nationalen Wohl-
ſtandes“ haben bei dieſer Gelegenheit, im Gegenſatz zur Gründungs-
Praxis, feſt an dem Syſteme der Geheimthuerei feſtgehalten!

Freiherr Georg von Vincke, der während der Jahre 1847——67,
das heißt vom vereinigten Landtag bis zum konſtituirenden Reichstag
des Norddeutſchen Bundes, eine der hervorragendſten Stellungen in
unſerem parlamentariſchen Leben einnahm, ſeitdem aber in ländlicher
Zurückgezogenheit lebte und nur noch an Gemeindeverſammlung, Amts
vertretung und Kreistag ſich betheiligte, iſt (wie bereits telegraphiſch
erwähnt) am Z. dieſes Monats im Bade Oeynhauſen in Folge eines
Schlaganfalls geſtorben. Georg Ernſt Friedrich Freiherr von Vincke
war am 15. Mai 1811 zu Buſch bei Hagen als älteſter Sohn des
nachmaligen Oberpräſidenten von Weſtphalen, Freiherrn von Vincke, ge
boren das Stammgut der Familie Oſterwalde bei Melle im Hannö-
verſchen erbte er 1846 von ſeinem Vetter, dem Geſchichtsforſcher Ernſt
Ludwig von Vincke; daſſelbe geht, da der Verſtorbene keine Söhne
hinterläßt, auf ſeinen nächſtälteſten Bruder, den als Dichter bekannten
Regierungsrath a. D. Freiherrn Gisbert von Vincke in Freiburg im
Breisgau über, welcher jedoch, gleich ſeinem verſtorbenen Bruder, ohne
männliche Descendenz iſt. Die Beiſetzung der Leiche erfolgte auf dem
Gute Buſch bei Hagen in Weſtphalen, welches der Verſtorbene von
ſeiner Mutter erbte.

Halle, d. 8. Juni.
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung, die übrigens, neben-

bei bemerkt, als Probeſitzung in dem neuen Saale des Waagegebäudes
abgehalten wurde, kam auch die vielbeſprochene Volksſchulangele-
genheit zu ihrem Abſchluſſe. Referent derſelben war abermals Herr
Schrader, deſſen Referat aber von Hrn. Fiebiger bemängelt wurde,
wobei letzterer gegen den bekannten Commiſſionsbeſchluß überhaupt und
für die Magiſtratsvorlage ſprach. Daſſelbe geſchah auch von den Herren
v. Baſſewitz und Hüllmann. Wir unterlaſſen es, näher darauf
einzugehen, da neue Gründe für die Vorlage nicht vorgebracht wurden
und die alten ſchon genugſam durch die Preſſe bekannt geworden ſind.
Für den Commiſſionsbeſchluß trat Hr. Dr. Müller ein, indem er jeden
vorgebrachten Grund von ſeinem Standpunkte aus widerlegte. Er wandte
ſich namentlich gegen die Meinung derer, welche annehmen, daß über

nach Halle verlegt werden würde, in deren Jntereſſe man den Platz zu

17 Im Churm.
Novelle von Karl Frenzel.

(Fortſetzung.)

„Alſo doch!“ drückte ihm Reinhard die Hand, während um ſeinen
Mund ein liſtiger und ſchelmiſcher Zug ſpielte. „„Auch Du fängſt an zu
begreifen, daß Ottiliens Weſen ſeine Untiefen hat. Wohl iſt jetzt Alles
an ihr klarer und lichter geworden die Schwärmerei der Jugend für die
unbegrenzte Freiheit und die Erlöſung der Frau aus den Feſſeln der Ge-
ſellſchaft die Tollheit, die jede fühlende Leſerin der Gräfin Hahn-Hahn
und der Georgs Sand durchgemacht hat ſich bei ihr zu einer milden
und thätigen Begeiſterung für das Erreichbare geläutert; nicht in's Aben
teuerliche ſtrebt mehr ihr Wunſch das Vorhandene zu beſſern und zu
verſchönern, Schäden und Wunden zu heilen, das iſt jetzt ihr Bemühen

und ſo weiter! Jch könnte noch lange in dieſer poetiſchen Lobrede
fortfahren, doch ich ſchließe, wie ich angefangen: ſtill und glänzend iſt das
Waſſer, ja aber, guter Freund, auch tief.“

„„Jch werde mich nicht darauf wagen.“
„„Du denkſt, an dem Einen, der darin zu verſinken droht, iſt es ge

nug. Jch komme auf Deinen Ausruf zurück, weil er unwillkürlich ſich
an meine Geſchichte anſchließt. Zur Zeit, als ſie ſich zutrug, ſprach man
in unſerer guten Stadt von einer nahen Verlobung Ottiliens mit einem
ihrer Vettern; Marie meinte ſogar, trotz der Abneigung ihrer Freundin
gegen die Ehe mache der Vetter Fortſchritte in Ottiliens Herzen. Doch
ſtand die Sache, als ich in dem Thurm ſaß, auf dem alten Punkt und
war in keiner Weiſe vorgerückt; ſpäter zerſchlug ſie ſich vollends aus
einem Grunde, den ich immer gefürchtet, der mir aber beſonders ſchwer
auf das Herz drückte, als der Doctor neulich daran rührte.“

„„Der Doctor! Wußte er denn von Deiner Anweſenheit im Hauſe
„Bei den Aldenhoven geſchah nichts ohne ſein Wiſſen. Damals

mag er zu Ottiliens Vorgehen, auch wenn er es mißbilligte, geſchwiegen
haben jetzt hält er es nicht mehr für nöthig, ſeine Wiſſenſchaft von jenen
Vorfällen zu verbergen und findet wohl gar noch ein Vergnügen darin,
mich mit ſeinen Anſpielungen zu quälen.“

„„Du thuſt ihm unrecht, er poltert und ſpottet, aber ſein Gemüth
iſt gut und menſchenfreundlich.“

———„ö»”Eò v—r———
m

„Als ob ihn das hinderte, die Einen zu lieben und den Andern
gram zu ſein! Mich kann er nicht leiden und die Bemerkung die er
geſtern äußerte, war ganz in Gift getränkt. Wir ſprachen von Anna

„Nicht wahr, ſie iſt ein ebenſo ſchönes wie ſanſtmüthiges und lie-
benswürdiges Geſchöpf?“

„Findeſt Du
„Jeder muß es finden der Augen für ſie hat. Jch bin ihr erſt

durch Deinen Unfall näher getreten, habe erſt in ihrer Sorge um Dich
ihre herrlichen Eigenſchaften kennen und ſchätzen gelernt doch Du
wollteſt von dem Doctor reden.“

„IJch verſuchte, ihn über das Kind auszuforſchen.“
„„Warum denn ausforſchen? Spürſt Du auch in dieſer unſchulds

vollen Seele ein Geheimniß
„Nicht in der Seele, doch vielleicht um die Perſon. Jch beſchwere

Dich nicht mit Vermuthungen, für die ich keinen Beweis habe der Doctor,
bildete ich mir ein, müßte einen ſolchen Beweis haben, entweder für oder
gegen mich. Allein der Alte blieb verſchloſſen, wie der Berg, der ſich nur
auf das Zauberwort öffnet. Alle meine Kugeln ſprangen von ſeiner
Rüſtung ab und richteten ſich wider mich ſelbſt. Man hat, ſagte er, ſich
darüber gewundert, daß Fräulein Aldenhoven unvermählt geblieben ſie,
die einer Waiſe ſo viel mütterliche Zärtlichkeit beweiſt; man dies
„man“ bin immer ich der Doctor ſpricht es in einem ungemein gering-
ſchätzigen Tone, der mich unter anderen Umſtänden höchlich beluſtigen
würde man hat ſich nicht reiflich genug überlegt, welche Folgen ein
gewiſſer Schritt des Fräuleins haben mußte. Eine Handlung, die an ſich
außerordentlich lobenswerth ſein mochte, die indeſſen einmal ruchbar ge-
worden, durch das Gerücht in ihren Beweggründen entſtellt, der Thäterin
die übelſte Nachrede zuziehen mußte. Nicht wahr, das war deutlich
von dem menſchen freundlichen Doctor!““

„„Sehr deutlich!“
„Jch überſetzte es mir dahin: alle Klatſchſchweſtern der Stadt, die

ganze Verwandtſchaft, zuletzt der zukünftige Bräutigam hatten von mei-
nem heimlichen Aufenthalt im Thurm etwas raunen gehört. Schwerlich
etwas Beſtimmtes und Wahres, deſto mehr Uebertreibungen. Als ich
einmal in Sicherheit auf dem Ocean war, in dem amerikaniſchen Schiff,
hatten Diejenigen, die um das Geheimniß meiner Flucht gewußt, es nicht
unterlaſſen können von meiner abenteuerlichen Rettung zu plaudern.
Aus halben Andeutungen hatte ſich dann das Netz gewoben, in dem Otti-

kurz oder lang die Provinzialſtände oder das Oberapypellationsgericht
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reſerviren habe, und ſprach die Anſicht aus, daß man ſelbſt bei der Ver
wirklichung dieſer Eventualitäten kein Geſchäft mit dem Fiskus machen
würde, weil dieſer mit Sicherheit keinen Bauplatz wählen werde, von
dem die Quadratruthe 100 Thaler koſten ſolle. Dann bleibe eben nichts

r Anderes übrig, als den Platz an Private zu verkaufen, womit alle Vor

ließ wo er faſt hoffnungslos darnieder liegt.

ſeinem Gläubiger verglichen.

P liens guter Ruf Schaden nahm.

theile wieder verloren gingen, die man bei dem Ankaufe des Platzes
erſtrebt habe. Ein etwaiger Austauſch gegen die Reitbahn der Univer-
ſität ſtehe ebenſo in weiter Ferne. Von weittragendſter Bedeutung
mußte nun hiergegen die Mittheilung des Hrn. Oberbürgermeiſters v.
Voß ſein, daß er von dem Miniſter gehört habe, wie man damit um-
gehe, die Regierung der Provinz mit allem Zubehör bis zum Provin
zial-Schulkollegium von Magdeburg hinweg in das Jnnere derſelben zu
verlegen, womit doch offenbar auf Halle hingedeutet ſei. Unter dem Ge
wichte dieſer Mittheilung beſchloß die Verſammlung mit Majorität die
Annahme der Magiſtratsvorlage, d. i. den Ankauf des Grundſtückes an
der Henriettenſtraße.

Jn dieſen Junitagen find es gerade 800 Jahr daß König
einrich IV. die aufſtändiſchen ſächſiſchen Fürſten und Biſchöfe in der
chlacht bei Hohenburg oder bei Langenſalza niederwarf und, wie es

Anfangs ſchien für lange Zeit unter die königliche Autorität beugte.
Jn einer Beilage zum Jahresbericht der höhern Bürgerſchule zu Lan-
r über das Schuljahr 1874/75 hat daher Dr. Wenzel den Aus-
ruch des Aufſtandes und die einzelnen Stadien deſſelben bis zu dem
e Kampfe von neuem quellenmäßig dargeſtellt und einzelne

eſtrittene Punkte kritiſch erörtert. Zu dieſen gehört auch der Schlacht-
tag ſelbſt. Der Verfaſſer der kleinen ſehr fleißigen und gründlichen
Abhandlung entſcheidet ſich mit Gieſebrecht und Floto für den 9. Juni,
während andere Forſcher ſie bereits dem 8. Juni, noch andere dem
11. Tage dieſes Monats zuweiſen. Unter den Burgen, deren Er-
bauung den Haß der Sachſen gegen Heinrich erregte, nennt Lambert
von Hersfeld auch den Wiganteſtein, in welchem Einige freilich wohl
mit Unrecht die Burg Giebichenſtein bei Halle gefunden haben.

Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Halle hat dem
Pfarrer Scartaz zini, geweſenen Profeſſor in Chur, gegenwärtig
Pfarrverweſer in Walzenhauſen im Kanton Appenzell, in Anerkennung
ſeiner wiſſenſchaftlichen und literariſchen Verdienſte honoris causa die
Würde eines Doktors der Philoſophie ertheilt.

Ein ſog. Rhetor Schulz, der uns eine vorgebliche Empfeh-
lung von achtbarer Seite brachte, hat es vorgezogen, die von ihm an

gekündigten Vorleſungen nicht zu halten und mit den eingenommenen
Subſcriptionsgeldern zu verſchwinden, weshalb wir unſere Umgegend auf
dieſen Patron aufmerkſam machen.

Geſtern erſchoß ſich ein junger Mann auf dem Grabe ſeiner

Die Waſſerbeſchädigungen in Naumburg.
Ueber die Verheerungen, welche der am 4. Juni Abends gefallene

Wolkenbruch angerichtet, giebt das „Naumb. Kreisblatt“ folgende
ausführliche Mittheilung

Hatte ſchon das Unwetter am 10. v. M. Hagelſchlag, verbunden mit
wolkenbruchartigem Regenguß erheblichen, Schaden an Gebäuden und Feldern in

Stadt und Umgegend verurſacht, ſo iſt jenes Unwetter durch die Gewitter,
welche ſich am 4. d. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr uüber unſere Stadt und Um

gegend entluden, bei Weitem ubertroffen worden.
Durch den Niedergang eines Wolkenbruchs auf denſelben Flemminger Höhen

wo der Wolkenbruch am 10. v. M. ſtattgefunden hatte, walzten ſich plötzlich ge
waltige Waſſermaſſen ganz in derſelben Weiſe, wie damals, von dort her uuber
die Felder hinweg mit furchtbarer Gewalt zunächſt nach den Gebaäuden des Herrn
Gaſtwirth Meinhardt an der Frankfurter Chauſſee, riſſen hier ein großes Scheunen
und Stallgebaäude total nieder, wuhlten einen Theil der Grundmauern eines da
neben gelegenen neuen maſſiven Stallgebaudes auf, uüberflutheten das Gehöft des
Gaſthauſes und ſetzten die ſämmtlichen unteren Raume des Letzteren unter Waſſer,
ſtürzten eine neue maſſive Hof-Umfriedigungsmauer um dieſelbe Mauer, welche

bei der Ueberſchwemmung äm 10. v. M. energiſchen Widerſtand geleiſtet und die
dahinter liegenden Garten und Nachbargebäude des Weithgartens vor Vernichtung
geſchutzt hatte und drangen dann mit ſchaumender Wuth durch die entſtandenen
Oeffnungen in die tiefer gelegenen Häuſer des Weithgartens von hinten ein, er

brachen Thüren und Fenſter, fullten Keller und Parterreraäume reſp. gaänzlich und
bie ca. 6 Fuß 95 mit Waſſer und Schlamm und vernichteten darin Möbel und
Waaren oder fuührten ſolche weg.

Eine ältere Frauensperſon, die unverehelichte Elm, fruher lange Jahre hin
durch im ehemaligen Gaſthauſe zum Preußiſchen Hof dienend, und ein junger ge
brechlicher Mann, der Schriftſetzer Silber, welche Beide in einem Hintevhauſe
des Weithgartens wohuten, wurden bei dem W ſich in den oberen Stock
des Vorderhauſes zu retten, von den Fluthen erfaßt und aus dem Hauſe mit
hinausgeriſſen. Die Elm fand man nach einigen Abfluß der Waſſermaſſen im

Mauſabett unterhalb des ehemaligen Mauſathores todt liegend, während der junge
Silber bis jetzt noch nicht hat aufgefunden werden können. Auch das vor dem

Salzthore befindliche, von der vorigen Ueberſchwemmung noch nicht völlig wieder
hergeſtellte Schulze'ſche Gartengrundſtuck und die ebendaſelbſt gelegenen Stallungen
der Artillerie-Kaſerne wurden unter Waſſer geſetzt. Eine in der N d
der Ziegelſcheune befindliche Chauſſeewalze von ca. 75 Ctr. wurde 20 Schritte weit

bis an eine Abzugsgraben-Brucke gefuhrt.
Vom Weithgarten aus ſetzten die verheerenden Fluthen unrer Mitfüührung

von Truümmern aller Art und ertrunkenem kleineren Vieh, als Ziegen, Kaninchen c.
ihren Weg die Mauſaſtraße entlang nach dem Saalßrome fort. Auch auf dieſer
Strecke wurden alle anliegenden Gebaude mehr oder weniger d das entfeſſelte
Element beſchäadigt. Ein Mann, Namens Muüller, auf dem Weithgarten wohnu-

„haft, welcher ſeinen vom Strom ergriffenen Kleiderſchrank zuruckzuhalten ſuchte,
wurde mit dieſem fortgeriſſen und erſt an der Mauſa bei dem Schneider'ſchen
Thorwege vom Handarbeiter Martin unter eigener Lebensgefahr gerettet. Mit
voller Wucht und furchtbarem Getöſe, untermiſcht mit dem Geſchrei, dem Weh-
klagen und dem Hulferuf der unglücklichen Hausbewohner prallte der ca. 8 Fuß
hohe e namentlich an das quer vor an der Mauſaſtraße ſtehende
Wohngebäude des Fiſchers und W x Völkner, ſetzte die Parterreraume

deſſelben vollſtändig unter Waſſer, riß die Umfaſſungsmauer des zu dieſem Hauſe
gehörenden Gehöftes, ſowie die weſtliche Ecke des Hauſes ſelbſt nieder, uber-

verſtorbenen Braut. ſchwemmte das Gehöft und die darin befindlichen, mit verſchiedenen Fiſchen be
Vor einigen Tagen wurde in der Saale der Leichnam des

Tiſchlers Jacob von hier gefunden.
Geſtern Mittag 1 Uhr machte der Bäckerlehrling Reinhold

Brendel von hier in der Wuchererſtraße einen Selbſtmordverſuch durch
Erhängen, wurde jedoch von einem Fuhrmann wieder abgeſchnitten
und zu ſeinem Meiſter gebracht, welcher ihn nach der Klinik ſchaffen

Furcht vor Strafe we-
gen Unterſchlagung von Geld für Backwaaren ſoll das Motiv zum
Selbſtmordverſuch geweſen ſein.

Am Sonntag wird der Circus Herzog- Schumann auf dem
Roßplatze ein Wettrennen veranſtalten.
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Die Maſchen ſind ſo dicht und eng
geſtrickt, man kann ſie nicht zerreißen, ohne ſich ſelbſt zu verletzen. Sagt
nur ſtets dreiſt und getroſt die Wahrheit, lehren die Moralphiloſophen.
Leider hat die Wahrheit ſelten die Macht, die Hörer zu überzeugen. Und
ließ ſich dieſe Geſchichte ſo glatt und eben, wie der Philiſter wünſcht, daß
die Welt verlaufe, darſtellen, noch dazu von Ottilien darzuſtellen

„Kaum, und der Vetter iſt nicht zu verdammen der einem ſolchen
Räthſel gegenüber mit ſeiner Werbung zögerte. Nur ſollte Dich dies
nicht beunruhigen; wenn das Fräulein hätte heirathen wollen, an Freiern
wird es ihr früher ſo wenig wie jetzt gefehlt haben““, antwortete Ottokar L

Wichtiger wäre es furz; auch haben viele Familien faſt ihre ganze Habe an Mobiliar Wäſcheauf die haſtig ausgeſtoßenen Fragen Reinhard's.

ſetzten Teichbehalter, fuhrte die dort aufgeſtapelten anſehnlichen Quantitaten Nutz-
holz an Bohlen, Brettern c. bis in das angrenzende Gehoöft des Herrn Möbel
fabrikanten Schneider, wo daſſelbe aufgeſtaut wurde, fort.
Außerdem durchbrachen die Fluthen noch den ünteren, in das Gehöft des
Herrn Schneider führenden Thorweg und legten einen Theil der neuen maſſiven
Umfaſſungsmauer dort nieder ſprengten vom Völkner'ſchen Gehöft aus einen
kleinen Nebenkanal, riſſen hie und da das Straßenpflaſter auf und Bäume aus
der Erde und walzten eentnerſchwere Steine fort. Endlich uberſtromten die Waſ

ſermaſſen nach vorheriger Niederlegung eines Theiles der Umfriedigungsmauer
noch ein Stück des Gartens des Samenhandlers Herrn Deckert und vernichtete
darin die beiden Treibhäuſer.

Das Ganze gewährte unmittelbar nach der Kataſtrophe ein uberaus betrü
bendes Bild der Zerſtörung. Die älteſten Leute können ſich nicht erinnern, jemals
hier ein ähnliches Naturereigniß erlebt zu haben.

Merkwuärdig und beachtenswerth durfte die Erſcheinung ſein daß die mit
Hagel verbunden geweſenen Wolkenbrüche am 10. vorigen und am 4. d. M. faſt
auf einer und derſelben Stelle auf den Flemminger Höhen niedergegangen
ſind. Sollte dieſe Thatſache vielleicht auf veränderten ortlichen Boden, auf
atmoſphätiſchen oder auf anderen Verhältniſſen oder nur auf Zufall gkeit beru-
hen Der Scharfſinn der Naturforſcher mag dies entſcheiden.

Zur Unterſtützung der hieſigen Waſſerbeſchädigten iſt von Seiten des hieſigen
Magiſtrats beim Königl. Oberpräſidium der Provinz Sachſen die Genehmigung
zur Veranſtaltung einer Hauskollekte in hieſiger Stadt in Antrag gebracht und
folche auch ſofort bereitwilligſt ertheilt worden. Ein Comité zur Veranſtaltung

einer ſolchen hat ſich, wie aus dem IJnſeratentheile des Blattes erſichtlich, ſofort
gebildet und eine ieſiger Burger die Kollekte ſchon begonnen.

Daß die freiwilligen Beiträge recht reichlich fließen werden, davon halt man
im Voraus uberzeugt. Denn es ſind 15 Hauſer, außer den vielen, die unter

Waſſer geſetzt waren mehr oder weniger ſtark beſchädigt und drohen dem Ein

für Dich, zu wiſſen, ob dieſer Rücktritt ihres Verwandten ſie gekränkt Kleidungsſtücke c. verloren. Die Noth iſt alſo groß und ſchleunige und ausrei-
hat, oder

„Oder?“
„„Ob er ihr Herz nur von einer Laſt befreit.“ Bild der Zerſtörung dem Auge dar. elingsholze herab der ſog. Schwalbenhohle entlang auf die Hohmann'ſche Ziegelet

ſchende Hülfe erſcheint dringend geboten.
Die Umgegend Naumburgs anlangegd ſo bietet ſich überall ein betrubendes

Wirklich ſchauderhaft haben die vom Sper-

„Was kümmerte mich dieſe feine Unterſcheidung entgegnete er rauh. römenden Waſſermaſſen gewüthet; ſchon, bei dem Unwetter am 10. Mai argen
„„Du haſt das Verhältniß, in dem Du zu dem Fräulein ſtehſt, teeff Schaden anrichtend, haben ſie diesmal zerſtoört, was ſie damals verſchonten.

lich mit dem eines Armen, der eine Ehrenſchuld nicht bezahlen kann, zu
Deine Schuld, meine ich, wird nun um ſo

geringer, je weniger Werth Ottilie auf eine Verbindung legte, die Deine
Dazwiſchenkunft aufhob. Sich darüber Gewißheit zu verſchaffen, ſollte
Deine erſte Sorge ſein. Der beſte Anfang, ſeine Schulden zu vezahlen,
iſt der, ſich ihrer ganz bewußt zu werden und darnach ſeine Mittel zu
berechnen.“

„„Alſo nach Deiner Meinung ſoll ich zahlen
„„Nach dem Sprichwort wird man ja dadurch reicher.“
„Und nach Marien haſt Ou mich noch nicht gefragt? Jch dächte,

ſie hätte doch den erſten Anſpruch an mich erwiderte Reinhard, ihn
ſcharf in's Auge faſſend.

„„Einen Anſpruch, den Du lange getilgt haben würdeſt, wenn ſie
moch unter den Lebendigen weilte. Aus der Weiſe, in der Du von ihr
ſpracheſt, fühlte ich heraus daß ſie Allem, was uns bekümmert, längſt
entrückt iſt. Wir haben eine eigene Kühle und Unbefangenheit, wenn wir
über Todte ſprechen.

(Fortſetzung folgt.)

Einige
Mauern in den Trockenhaäuſern eindruckend, entfuhrten ſie eine große Menge
Luftziegel und außerdem nach den Schätzungen des Beſitzers eirca 10,000 Stuck
gebrannter Ziegel, löſchten und verſchlemmten einen erſt Tags vorher angefachten
Brand mit eireg 50,000 Stuck Ziegeln. Die Dwr fuhrten die Ziegelmaſſen,
den Boden theilweis mannstief aufreißend und Bäume entwurzelnd, abwärts auf
das an der alten Saale ſtehende Pfaffendorf' ſche Haus, druckten die Hintermauer
des Seitengebäudes ein, überſchwemmten die inneren Parterre Hausraumlichkeiten,
vernichteten die Frucht jahrelangen Bemuhens in den Anlagen und wätzten ſich
dann in das Bett der alten Saale, an dieſer Stelle die halbe Breite deſſelben
r Feldern herabgeſchwemmter guter Erde, mit Ziegeln, Steinen c.
ausfullend.

Auch Almrich hat bedeutenden Verluſt an Feldern und Häuſern zu verzeich
nen. Von dem Knabenberge herab walzten ſich die Fluthen mit raſender Schnelligkeit
S den Häuſern des Oberdorfes hindurch vorzuglich gegen das Gehooft des
Bäckers und Reſtaurateurs Spott, druckten den Thorweg ein und ſetzten im Jnnern
ihr Zerſtörungswerk e indem ſie die Keller fullten und den Brod, Weinvorrath
c. vernichteten. er die Mauern des Hinterhaufes total eindruckend und
die zuge aretten orfſteine mit ſich fortfuhrend ſtrömten die Waſſer abwarts
gegen die Häuſer des Unterdorfes, dort aber glücklicherweiſe an denſelben weniger
Schaden verurſachend. Die ganzen hinteren Gebäulichkeiten mit Tanzſaal des
Bäckers Spott drohten zuſammenzuſturzen und mußten Vorſichtsmaßregeln durch
Abſteifungen getroffen werden.

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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von C. Flasgeberg,
Sopha

S39M 5
Lehunstittele,

esstofſe.
Matratzen e Bettstellen,

Tapezirer u. Dekorateur,
gr. Ulrichsstrasse 9,

empfiehlt

RROuIGa u.erntet l.Portierenstoffe,
eiſerne ſowie hölzerne, in
nis b. mah. u. eichen.

Waagen in großer Auswahl.
Auction.

W
leine Märkerſtraße 3n Poer Mittagſchen Nachlaß- Sache

verſchied. Mobll Federbetten, Wä-
ſche, Frauen Kleidungsſtücke und

Hausgeräth. W. EBlste,
gerichtl. Auct.-Commiſſar.

Hausverkauf.
Ein neues nettes Wohnhaus in

Salen mit freundlichem Hof und
arten, in beſter Lage, nicht ſehr

greß ſchön eingerichtet und gleich
eziehbar, ſteht auf Wunſch mit

2000 Anzahlung, Reſtkaufgel-
der ſicher, zu verkaufen.

Näheres Geiſtſtraße 60.

Mark 12,000, 6,000, 3—-4000,
1500 ſind noch auf gute Hypothek
auszuleihen durch

G. Martinius.
Ein ſtreng ſolider Kaufmann er-

bietet ſich, Hausfrauen c. für
ihren Bedarf Hemdentuch,
Hauskleiderſtoffe 2e. aus einer
alten, renommirten Fabrikzu beſorgen. Auskunft auf frankirte

Anfragen ertheilt, ſowie Muſter be-
ſorgt die Chiffre O. 234. in
Nordhauſen a H. [H.52014.)

Jnſpectoren, Verwalter, Auf-
ſeher, ein Wiege-, ein Brennmeiſter,
eine ältere Landwirthin ſuchen Stel-
lung; ein erſter, ein 2ter Verw.,
ein verh. u. ein lediger Hofemeiſter
finden ſofort gute Stellung. Nä-
heres C. E. Hofmann, Leipzi-
gerſtraße 66.

1 gewandter Schrei-
ber, 16—-19 Jahr, findet in mei-
nem Comptoir Stelle.

Fr. Binneweiss.
Einen unverheiratheten Kutſcher

ſucht ſofort der
Gutsbeſitzer Müller

in Zabenſtedt bei Berbſtädt.
Ein fleißiger ordentlicher Mann,

der gute Zeugniſſe beſitzt, findet
den 1. Juli d. J. auf der Domaine l S
Cuculau bei Bad Köſen als Hof-
und Futtermeiſter einen Dienſt.

Shorthorn-Bullen.
Lady Pigot, die mit Recht berühmte

Züchterin von Shorthorns (Booth's
und Bakes Blut), erſucht mich, be-
kannt zu machen, daß ſie junge,vorzügliche Bullen, deren Mütter
„treffliche Milcher“ ſeien, ausnahms-

weiſe für 25 bis 50 e (500 bis
1000 Mark) frei an Bord eines
Schiffs, abzuſtehen habe.

Kirchner in Lüneburg.
ne

Eehten Ingber-Liqueur
in Original- Flaſchen à 1 Mark bei
J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. 39.

den 14. Juni e.an tägg 1 Uhr verſteigere Be meue Deenbahn-m Grenschiememſolider Qualität, erſtere wenn mit Schönheitsfehlern, nicht theue-

rer als gebrauchte Schienen, nebſt Zubehör, ſowieTransport und Pörderwagen, ſolider
Conſtruction, Achsen, Prima Coquillen-Hartguß- Räder,
offerirt GOeto Weitsoh, Hüttenrepräſentant,

Falle a/S.
Auf der Grube „Neuglücker Verein bei

Nietleben iſt Stückkohle vorräthig.

Fährejeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen C. hettenborn,
Möbelfabrikant.

T

Deutsche und engl. Portland Cemente,
Zeolith- und Stein DBachpappen, Molz-
Cement (alleinige Vertretung für Carl Schmidt Co.
Hirschberg), ALLeisten, Steinkohlentheer., Papp-
und Lattennägel, Asphalte, BitterſelderThonröhren von 5—63 Ctr. lichte Weite zu Fabrik-
preiſen rc. 2c. empfiehlt billigſt

Frl
Merſeburger Chauſſee 18.

Verlag von Bernbard Friedrich Voigt in Weimar.
ehe euchVorlegeblätter fär

ürunmen Schresber,
Architekten, Bild- und Steinhauer, Metall- und Glasbuch-

staben Fabriken Eisen und 2Zinkgiessereien etc.
Dreissig Grossplano-Tafeln,

enthaltend Vorlagen der gebräuehlichsten Schriftarten, Zahlen
etc. mit Hälfslinien, sowie eine Sammlung von Ornamenten,

Einfassungen, Eckstücken ete. Herausgegeben von
Theodor Reinecel.

1875. gr. Folio. Geh. 9 Mr.
Vorräthig in der Pfeſfferschen Buchhandlung

Den I2. d. Mts. treffen
25 Stück Ardenuen der beſtenm Qualität, ſchwerer und leichter

Schlag, in Leipzig, Nord-
ſtraße Rr. 23, ein. L. Z.Mehrere junge rilche Mädchen V 1 gut erhaltener Klei-

vom Lande ſuchen gegen Lehrgeld der-Seceretair w. z. kaufen ge
Stellen auf gr. Gütern zur Erler- ſucht. Näh. d.

nung der e Fr. BRinneweiss.Nähere Auskunft ertheilt Auf einem großen Rittergute im
Be u e r. A. Helibſcher Kreiſe wird ſofort oder

athhausſtraße Eisleben. um 1. Juli d. J. eine mit guten
Möbl. Sommerwohnungen Zeugniſſen verſehene erfahrene Wirth

mit Penſion ſind zu vermiethen im ſchafterin geſucht. Näheres bei Ed.
Haideſchlößchen bei Dölau. !Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ter

el

Gebrüder Stollwerek in Cöln,

mein bevorzugt, befinden sich

PFriedr. Bock,
Alb. Boegeu,

Obſt-Verpachtung.
Am Freitag d. 11. JuniJ. Vornitta s S Uhrdi im hieſigen Rathskeller

die diesjährige Nutzung an Süß-
und Sauerkirſchen, ſowie Kernobſt,
auf den ſtädtiſchen Alleen u. Plan- W
tagen in einzelnen Parzellen unter de
den im Termine bekannt zu ma- De
chenden Bedingungen öffentlich meiſt- S
bietend verpachtet werden. erl

Zörbig, d. 4. Juni 1875. ger
Der Magiſtrat. zDie Süß-Kirſchen der Gemeinde eſ

Dammendorf ſollen den 12. Juni
d. J. Nachmittags 2 Uhr im Wei e
ſerſchen Lokal meiſtbietend verpach- t

tet werden. amDer Ortsvorſtand. wnKirſcheu wwerpachtung.

Sonntag den 13. d. Mts. Nachm. Ba
4 Uhr ſoll die Nutzung der Süß- zelt
kirſchen an der Chauſſee bei Tro- und
tha im Gaſthof „zum Rehbock“ da Bli
ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. h

Das Kern- und Steinobſt ſgt
des Rittergutes Netzſchkan ſoll ver
Donnerstag den 10. Juni zwe
1 Uhr an den Meiſtbietenden ver reiß

pachtet werden. eDer Termin wird auf dem Rit-Abſe
tergut Netzſchkau bei Lauchſtedt eher

abgehalten. KurKirſchen- Verpachtung.
Der diesjährige Sauer- u. Süß

kirſchanhang ſoll Freitag den 11. d.
M. Nachmittag 5 Uhr bedingungs-
und auctionsweiſe gegen halbe An
zahlung hier verkauft werden.

Engelsburg bei Bahnhof
Sangerhauſen.

Obst- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des

Amtes Helmsdorf und des Rit-
terguts Heiligenthal ſoll Sonn
abend den 19. Juni c. Vorm. 11
Uhr im Gaſthofe zu Helmsdorf
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, verpachtet
werden. Die Hälfte der Pachtſumme
iſt im Termine zu erlegen.

Chocoſaden
der Kaiserl. Königl.

Hof-Chocoladen- Fabrik

wegen vorzügl. Qualität allge-

auf Lager in Halle bei
Aug. Apelt, Rich. Fuss,
C. F. Baentsch, Cebr. Kkirecheisen,
Beyer Stade, C. Nüller,

Ernst Oechse,
Gast. Rühlemann,

C. Euglivg, Otto Ströhmer.
Tankmar Enke,

T

Bad Wittekind.
Donnerstag den 10. u. Freitag

den 11. Juni

ConCe r
v. Halleſchen Stadtorcheſter.

Anf. 4/, Uhr. Entree 25 RPfg.
W. Halle. Stadtmuſtikdirector.

Bekanntmachung.
Den Beſuchern des Petersberges

diene zur Nachricht, daß jeden Abend
10 Uhr mit dem Güterzuge Perſoſ

nen von Wallwitz nach Hall
befördert werden. Römer.

Erſte Beilage.
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mit großen Waſſermaſſen zu kampfen,

159 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.

uns ma v n. e. 2äenne M Gwen 44 l

Halle, Mittwoch
(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

Zwiſchen Pforta und Köſen rechts und links zeigen ſich ziemlich verſchlemmte
elder und, außer vielen ſtarken Aeſten, zwei vom Blitz gefällte

me, von denen beſonders einer ſich in äußerſt verkohltem Zuſtande befand.
Köſen ſelbſt iſt weniger am 4. d. M. betroffen worden, als durch das Ge-

witter am 5. Morgens. Von den Saalbergen herabkommend, uberflutheten die
Waſſermaſſen abermals die Parterreräumlichkeiten, Keller und Gartenlocalitäten
des Reßaurgtcurs Teichgraäber und führten viele Gegenſtände mit ſich fort.
Demnächſt dürften wohl die Gärtner Möller und 4 wieder ſehr namhafte
Verluſte durch Verſchlemmen ihrer Garten und die Vernichtung edler Pflanzen
erlitten haben.

Eine ganz beſondere Exploſionsgefahr entſtand
gene Tanzer'ſche Dampfziegelei, indem die Waſſer ſich in den Kalkbrennofen er
oſſen und dadurch die unerwunſchte Löſchung der Kalkſteine Sehr
edentende Verluſte ſind Tänzer außerdem entſtanden durch das Fortſchwemmen

vieler Ziegelmaſſen e.
Weiter uüber Köſen hinaus daſſelbe Bild j

Wieſen. Jn Lengefeld durfte vorzüglich der Holzhaändler Hartel abermals hart
betroffen worden ſein.

Roßbach hatte wieder durch vielen Regen, wenn auch nicht in dem Maße wie
am 10. v. M. zu leiden, wodurch die Felder gleicherweiſe arg verſchlemmt
wurden. Von Freiburg und in den in deſſen Nahe gelegenen Ortſchaften wird
nur über ſtarken Regen berichtet; von dem einen der Kirchthurme Freiburgs ſchlug
der Blitz die Steinumfaſſung von der Kirchſpitze, ſo daß das Kreuz iſolirt daſteht.
In Wilsdorf ſchlug ebenfalls der Blitz in eine Scheune des dortigen Einwohners
Bachmann, ohne jedoch größeren Schaden zu verurſachen.

In der Gegend Altflemmingen's ſind Obſtbaäume durch das Unwetter entwur-
zelt, Getreidefelder durch die Waſſerſtröme und den fallenden Hagel verſchlemmt

u z worden. Jn das Earl Albrecht'ſche Gehöft ſchlug Abends der
tz, ohne g

Wulſchuer derart verletzend, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
ſchlug der Blitz in Leislau zweimal ein, und zwar im erſten Falle
verpachtete Muller'ſche Gut wodurch Scheune und Stall eingeaſchert wurde,
zweitens in das Gehöft des Einwohners Gemancher, hier die Uhr von der Wand
reißend und die Jnſaſſen vor Schreck lahmend, ſonſt aber keinen Schaden weiter
verurſachend. Die Dorſſchaften u Janisroda, Neidſchütz c. hatten nur

die, abgeſehen von dem fur Einzelne durch

Abſchwemmen des Erdreichs fur die Fluren
eher zum Segen gereichten.
nur ein ſtarker Regen fruchtbringend auf die Fluren ein.

Martktberichte.
Magdeburg, d. 7. Juni. Weizen 180--193 M.

Gerſte 155--190 M. Hafer 180--196 M. pr. 1000 Ko.

an Abhängen entſtandenen Schaden

Roggen 160--173 W.
Magdeburger Börſe,

am 7. Juni. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproc., Loco ohne Faß 52,5--52,50
Mark.

Berlin, den 7. Juni.
Ctur. Kuündigungspreis 188 Rm.
Qualität bez., adgelaufene Anmeldungen Rm. bez.
ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 188--189 Rm. bez.

Loco 168—200 Rm. vr. 1000 Kilogr. nach
fein weiß poln. Rm.

Juni, Juli 187 188
Rm. bez. Juli Aug. 188/2—190 Rm. bez. Sept. Oct. 92 19 Rm.

Roggen- Termine waren heute unter dem Eindruck der auswartigen
feſten Berichte uberwiegend gefragt, ſowohl nahe als entfernte Sichten erfreuten
59 zu höheren Preiſen reger Kaufluſt. Schluß ſehr feſt, gekuünd. 20,000 Etnur.,
Kündigungspreis 146 Rm. bez. Loco 135— 160 Rm. nach Qualität gefordert ruſſ.
133 145 i Rm. bez., inländ. 149——158 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat
145 146 Rm. bez. Juni Juli u. Juli Aug. 144--146 Rm. bez. Sept. Oct.
146 148 Rm. bez. Oct. Nov. Rm. bez. G

afer loco in feiner Waare beachtet, Ter
mine ohne Aenderung, aber feſt im Werthe, gekuünd. 21,000 Etnr. Kuündigungs-
preis 164 Rm. bez. Loco 125——185 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſt
preuß. 155-—169 Rm. bez. pomm. u. mecklenb. 165--176 Rm. ab Bahn bez., pr.
dieſen Monat 164—164 Rm. bez. Juni Juli 163 Rm. Br. Juli Aug. 158
Rm. bez., Sept. Oct. 152 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 175--232 Rm.
bez. Futterwaare 150--172 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps bez.
poln. bez. Winterrubſen bez. volniſch. bez. Ruböl wenig belebt,
nahe Lieferung knapp offerirt, gekuünd. 700 Ctur., Kuündigungspreis 61,50 Rm.
bez. Loco ohne Faß 60 Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 61,5 Rm. bez.
Juli, Aug. Rm. bez., Sept. Oct. 63--63,1 Rm. bez. Leinöl loco 60 Rm.
bez. Spiritus wurde neuerdings beſſer bezahlt, ſchließt jedoch ruhiger ge
kund. 30,000 Liter Kuündigungspreis 53,40 Rm. bez. Loco ohne Faß 53,73
Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 52, I
Rm. bez., Juli Aug. 54,1 64 Rm. bez. Aug. Sepibr. 55,3-5-4 Rm. bez.
Sept. Oct. Rm. bes.Breslau, d. 7. Juni. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juni Juli
51,30 bez. Aug. Sept. 52,50 bez. Sept. Oct. 52,50 bez. Weizen pr. Juni 169,00
bez. Roggen pr. Juni 136,00 dez., Juni, Juli 136,00 bez. Sept. Oct. 142,00
bez. Rübdl pr. Juni 60,50 bez. Sept. Oet. 61,00 bez. Oct. Nov. 61,50 bez.

Stettin, d. 7. Juni. Weizen pr. Juni 185,00 bez., Juni Juli 185,00 bez.
Sept. Oct. 190,00 bez. Roggen pr. Juni 147,00 bez. Juni Juli 143,00 bez.
Sept. Oct. 146,50 bez. Rüböl 100 Aus pr. Juni 58,00 Sept. Oct. 59,50
z Spiritus loco 50,30 bez. pr. Juni Juli 51,50 bez. Juli Aug. 52,70 bez.
Rubſen pr. Herbſt 295,00 bez.

Hamburg, d. 7. Juni. Weizen loco flau, auf Termine höher. Roggen loco
ruhig auf Termine feſter. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 16000 Kilo netto 188
Br. 187 G. Juni/ Juli 188 Br. 187 G. Juli Aug. 188 Br. 187 G. Sept.
Oct. 191 Br. 190 G. Oct. Nov. 191 Br. 190 G. Roggen pr. Juni 1000 Kilo

Gerſte ruhig. Ruböl behauptet, loco 61, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 63. Spiritus
feſt, pr. Juni 38, Juli Aug. 39/2, Aug. Sept. 40*/2, Sept. Oct. pr. 100 Liter
100 417,. Wetter Regendrohend.

Amſterdam, d. 7. Juni. Weizen loco unverändert auf Termine höher, pr.
Nov. 274. Roggen loco und auf Termine unverändert, pr. Juli 183, Oetbr.
184 Raps pr. Herbſt 414 Fl. Ruböl loco 36 pr. Herbſt 39 Mai 40/,.

Wetter: Windig.London, d. 7. Juni. (Schlußbericht.) Der Markt ſchloß fur ſämmtliche
Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft ruhig. Fur Hafer eher beſſere Frage.
Wetter: Windig.

Liverpool, d. 7. Juni. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 5000 Ballen, davon 4000
Ballen amerikaniſche 1000 Ballen Pernam.

Liverpool d. 7. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. Surats un-
relmaßig. Amerikaniſche Verſchiffungen ſtetiger.

Middl. Orleans 78 middl. amerikaniſche 7“4 fair Dhollerah 5* middl.

gal 4 fairMadras 47

26 M., pr. Sept. Oct. 25,8 Gd. 26 Bf. r
11,10 Gd. Au

Septbr. 11,25,

Sept. 28 bz., 28 Bf., pr. Sept. Dec. 29 Bf.
fur die unterhalb Köſen gele

'am 7. Juni Abends am neuen Unterhaupt 1,84 Meter am 8. Juni Morgens

cklicherweiſe erheblicheren Schaden anzurichten. Ebenſo ſchlug der
Blitz in ein Arbeiterwohnhaus Neuflemmingens den 13 jährigen Knaben des Ar
beiters Römer tödtend die 20jaährige Tochter des parterre wohnenden a

eiter
uündend in das

Weiter auf Camburg, Schkölen, Oſterfeld zu wirkte

Gerſte, große und kleine, 123

netto 154 Br. 153 G. Juni Juli 151 Br. 150 G. Juli, Aug. 151 Br. 150 P
B. Sept. Oct. 151 Br. 150 G. Oct. Novbr. 151 Br. 150 G. Hafer ſtill.

Beilage zu 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 9. Juni 1875.
fair Dhollerah 47/,, good middl. Dhollerah 48/,, middl. Dhollerah 42/ fair Ben

Broach 5 uew fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair
fair Pernam 8 fair Smyrna 6 fair Egyptian 9.

Petroleum. (Berlin, d. 7. Juni): Pr. 100 Kilo loco 26,5 M. pr. Juni
Feſt, Standard white

pr. Juni pr. Aug. Dec. 11,60 Gd.
ßbericht)y Standard white loco 10,90, pr. Auguſt 11,25, pr.

pr. Oct. 11,75. Steigend. Anutwerpega: Raffinirtes, Type
bz. u. Bf., pr. Juni 26 bz. 26 t guli 27 Bf. pr.

eigend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)

loco 11,20 Bf. 11,00 Gd.Bremen (Schlu t
weiß, loco 26

am Unterhaupt 1,84 Meter.
Saſerſ an der Saale bei Bernburg am 7. Juni Vorm. 1 Meter.

uaoberall verſchlemmte Felder und
Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Juni. Am Pegel 0,81 Dtr.
Waſſerſtand der Elbe dei Dresden am 7 Juni 125 Cent. 2 Ellen 5 Zoll

unter Null.
BörſenNachrichten.

Berlin, d. 7. Juni. Der heutigen Fonds und Actienbörſe war nach etwas
ſchwacherem Beginn eine ziemlich feſte Haltung eigen, die auf ſpekulativem Ge-
biet vereinzelt in etwas beſſeren Courſen zum Ausdruck kam. Jm Uebrigen blieb

die Situation im Allgemeinen unverandert, inſofern es der Spekulation an jegli-
cher Anregung fehlte und die J auch heute in hohem Grade zur
Geltung kam. Die auswartigen Notirungen trafen ziemlich n gewan

nen aber auf die Stimmung nur ganz geringfugigen Einfluß. Der Kapitals-
markt blieb feſt und wies etwas regeren Verkehr auf; die Caſſawerthe anderer

Gcſchäftszweige ſind als dauernd ſtill und in den Courſen wenig verandert zu be
zeichnen. Der Geldſtand bleibt fluüſſig im Privatwechſelverkehr betrug das
Diskonto 27 o fur feinſte Briefe. Von den öſterreichiſchen Spekulations
r waren Creditactien und Lombarden mäßig lebhaft und feſt; Franzoſenruhiger. Die fremden Fonds und Renten bewahrten eine recht feſte Tendenz
bei ruhigem Geſchaft; Jtaliener und Turken, ſowie Oeſterreichiſche Renten und
1860er Looſe wurden etwas beſſer und lebhafter gehandelt. Deutſche und Preu-
ßiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe verkehrten
theilweiſe ziemlich lebhaft zu faſt unveränderten Courſen. Prioritaten waren
feſt und ruhig; BerlinStettiner und RheinNahebahn-Prioritäten gingen
lebhafter um. Jn Eiſenbahnactien entwickelte ſich nur Le eger Verkehr zu we

uig veranderten CölnMindener und BergiſchMarkiſche ſetzten ſchwächer
ein, beſſerten aber ſpäter ihren Cours wieder etwas auf; Rheiniſche waren feſt;

Magdeburg-Halberſtadter Stamm-Prioritaten matt. AachenMaſtricht und Mar
kiſchPoſener ziemlich lebhaft. Galizier und Rumänen höher und maßig lebhaft.
Bankactien und Jnduſtriepapiere waren behauptet und ſtill. DiskontoComman-

c r ſteigend, Montanwerthe feſt. ReichsBank-Antheilſcheine notirten
heute 136,75.

Leipziger Börſe vom 7. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.
)0 u. 500 3 95 P. do. kleinere 3 94 G., do. v. 1855 v. 001000Weizen: Termine höher bezahlt', gekund. 10,000 3 86,50 G., do. v. 1847 v. 500 4 99,10 bz. do. v. 18521868 v. 500

4 99,10 G. do. v. 1869 v. 500 4 99,10 G. do. v. 1853-1868 v. 100
4 99,20 G., do. v. 1869 v. 100 4 9 99,20 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
99,20 P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 490 98,75 G. do. v. 500 5 104,50
bz. do. v. 100 5 104,50 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90,50 P.
do. Löbau-Zittauer Lit. B. 4 99,50 P.

Berliner Börſe vom 7. Juni.

Preuß. Fonds. f. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 106,10 bz. Saächſiſche 4 94,306
Staats- Anleihe 4 88,50 bz. G Schleſiſche 3 85,75 bz.

Staatsſchuldſcheine 3/2 91,70 bz. do. 4 94,00 bz.St. -Pr.Anl. v. 1855 3 134,90 bz. do. 7Heſſ. Pr.-Sch. à 40 234,80 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 3 86,006
do. do. 4 95,60Bdo. II. Ser. 5 106,25 G

do. neue 4 (94,50 BPfandbriefe. do. do. 4/, 102 10 v.Landſchaftl. Central. 4 96,00 bz.
Kur u. Neumarkiſche 4 96,256 Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 87,25 bz. Kur u. Neumarkiſche 4 98,00 bz. G

do. 4 96,10 bz. Pommerſche 4 097,10 b.do. 4 102, 10 bz. h 97 ,00BPommerſche 3 86,50 G Preußiſche 4 (97,30 bz.
do, 4 (95,50B Rhein. u. Weſtfaäl. 4 (98,00Gdo. 4/102,60 bz. G Sächſiſche 4 (98,60GPoſenſche, neue 4 94,70 bz. B Schlefſche 4 (97,00 bz. G

Gold, Silber- und Papiergeld.
Soverxigns 20,56 bz. Fremde Banknoten 99,83 bz. G
Navoleonsd'or 16,33 bz. do. einlösbar in Leipzig 99,90 G

16,81G Oeſterreich. Banknoten 183,85 bz.
lars 4,20 G do. Silbergulden 188,00 bz.Ruſſiſche Banknoten 281,80 b,

Wechſelcours vom 7. Juni.

Berliner Bankdisconto. 47/0Amſterdam 100 Fl. 8 Tage rLondon I 1 Pfd. Sterling S Tage raris 190 Fres. 8 TageWien, öſterr. Waährung 100 Fl. 8 Tage 183,55 bz.
Augsburg, ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg I 100 S. -Rubel 3 Wochen 281,00 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 281,30 bz.

Deutſche Fonds. f. Oeſt. CEredit. 100. 58. 358,00 bz. BBad. Pr. Ani. 7. 4 118,00 b. do. Lott Anl. 60 5117,90 b.
do. 35-Fl.-Obl. 125 ,00 bz. G do. do. 64 305,00 GBaier. Präm.Anl. 119,50 B Franz. Anleihe,71 72 5

Braunſchw.-Pr.-Anl. 74,206G Jtalieniſche Rente, 572,40 b
Deſſauer St.Pr.-A. 3 117 ,75 bz. do. Tabacks-Obl. 6100,50
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88,30 G do. Tab.Reg.-Ac.
Meining. 7 Fl.- Looſe 20,106 Rumaänier 81105,00 bz.

Ruſſ. Pr.-Anl. 6451183,30 bz.
Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 6651179,00 bz. BAmerikaner rückz. 82. 6 098,70G 99,006G] do. BodenCred. 5092,25 bz. G
Oeſterr. PapierR. 564,50 bz. B do. NicolgiObl. 487,25 bz. G

do. Silberrente 4 68 40 bz. Turkiſche Anleihe 65 5143,00 z. B



t Certifteate.
h. Landesb.Hyv.Pfobr.

Je ß g. h W A. -Bk.
110r h do. III.

d Schldſch
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Zol Pider t. g. v C S
Unk. do. 1872/73/74 5
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do. do. do.Gothaer Grundered. Pfob.

Krupp. Part. Obl. rek. a
Oeſterr. Bodenerd.PBod. i t
g. Ctr. Bod Er.-Pfobr.

Bank Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer BankBank f. Rheinl. u. Wefſtf.
n Märk. Bauk
Berliner Bank

Bankverein
d n gyelſchaft

Braun Bank
do. Creditbank

Breslauer
Centralbank fur BautenCoburger Ereditbant

m addter Bank
ZettelbankDifauc Creditbank, neue

do. Landesbank
eutſche Bank

do. ndo. Unlonbank
Disconto-Command.
Geraer Bank
n Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannsverſche Bank

a B. g übner)etzigeg tgditandait
Vereinsbanku Khebureſer Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit.
Oeſterr. Ergditanſalt
Preußiſche Bank.do. Boden-Eredit- Anſt.

do. Centr.-Bod.Cr.A.
Prov.Disconto-Geſ.
Sächſiſche Bank

do. Creditbank
Schleſiſcher Bankverein
Thüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. EiſenbahnBau-Geſ.

Brauerei Moabit Ahrens
Böoöhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien Tivoli
UnionsBrauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl.
Eiſenbahnbedarfs- Actien
Körbisdorfer Zuckerfabrik

m Schwarzk
o

do. W hlert
Nienburger Zuckerfabrik
Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch. re

do. r Maſch.FCröllwitzer Papierfa brik
Deſſauer Gas
Glauziger Zuckerfabrik
Görlitzer Eiſenbahnbedarf

alleſche Maſchinenfabrik
amburger Wagenbau
annov. Maſch.Anſtalt
arkort Bruckenbau
einrichshall chem. Fabrik
agdeburger Gas-Geſ.
do. Banbankdo. ritſabrit

Nordh r Er nfabrik
Oberſch Mir ſ.B.Weſtpreu iſhe Eiſenhuütte

Zeitzer Maſchinenfabrik
Bergwerks-

u el Iſchaften.AachenH Döngener,
ergbau

Bergiſch. Mark. Bergw.

r

4/2

5

re

Or

al el

d

S

Bochum Bergw. A.
o. do. B.do. Gußſtahlfabrik

i d
t

T

d

e e e e e e n

h

101, 10 bz.

103 G
101 bz.
99 bz. G
101,50 bz.
105 00 bz.
100, 40 bz.

107 40 bz.
100,80 bz.
103 „75 bz.

103,50 bz. G
88,50 G
102,506

98,50 G
90,40 bz. G

95 00 G
88/00
73,75 G
77,60 bz.88/50 bz.
76,00 bz. G
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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GeorgMarien Bergw.V.
arpener Bergbau-Geſ.
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Zur Lage.
Einer wie es heißt authentiſchen Mittheilung zufolge iſt im Reichs-

kanzleramt die Anregung zu einer zweckentſprechenden Verwendung
des Bundesausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
gegeben worden, um den Einfluß deſſelben bei Richtigſtellung gewiſſer
auf die auswärtige Reichspolitik bezüglicher Thatſachen zur Geltung zu
bringen. Wie erinnerlich, nahm ſchon der Abg. Jörg in der letzten
Reichstagsſeſſion Anlaß, auf dieſe in der Reichsverfaſſung enthaltene Jn
ſtitution hinzuweiſen, damals freilich in der augenfälligen Abſicht, die
auswärtige Politik des Reichskanzlers einer Controle durch die Bun
desſtaaten zu unterwerfen. Fürſt Bismarck wies ſchon damals nach,
daß ſeine Maßnahmen die Kenntniß der Bundesregierungen nicht zu
ſcheuen hatten und daß er des vollen Einverſtändniſſes derſelben ſicher
ſei. Seit dem Beſtehen des Reichs iſt der genannte Ausſchuß bisher
noch nie in Thätigkeit getreten. Wie aus gewiſſen Andeutungen her-
vorgeht, iſt man geneigt demſelben in Zukunft einen dauernden Platz
im Reſſort der auswärtigen Angelegenheiten zu geben, um eine Jn-
ſtanz zu erhalten, welche frivolen Verleumdungen und ungerechtfertigten
Jnſinuationen im Namen ſämmtlicher verbündeter Regierungen entge-
gentreten kann. Nach der Verfaſſung beſteht der Ausſchuß aus den
Bevollmächtigten der Königreiche Bavern, Sachſen, Württemberg und
zwei vom Bundesrath alljährlich zu Bevollmächtigenden anderer Bun
desſtaaten. Den Vorſitz in dieſem Ausſchuß führt Bayern.

Jn mehreren Petitionen evangeliſcher Gemeindekirchenräthe und
Gemeindevertreter der Provinz Poſen an das Abgeordnetenhaus wird
die Dotation der evangeliſchen Kirche zur Sprache gebracht
und unter Hinweis auf die traurige Lage der evangeliſchen Kirchen
diener in der Provinz um Annahme folgender Vorſchläge gebeten: Die
Stolgebühren für Taufen, Trauungen nebſt Aufgeboten, für Atteſte und
für ſtille Begräbniſſe dauernd aus Staatsmitteln zu entſchädigen für
alle übrigen Stolgebühren und Offertorien, welche in unſerer
Zeit ein Gegenſtand allgemeinen Anſtoßes und eine ungerechte
Art der Vertheilung der Beitrags Pflichten für die Kirche ſind,
abzuſchaffen und die Gehälter aller evangeliſchen Geiſtlichen den
jetzigen Verhältniſſen gemäß zu fixiren den königlichen Superin-
tendenten aus Staatsmitteln eine ausreichende Entſchädigung zu ge
währen; die Penſionsverhältniſſe der Geiſtlichen dem neuen Penſionsge-
ſetze gemäß zu regeln und die genügende Verſorgung ihrer Wittwen
und Waiſen zu bewerkſtelligen und das Exemtionsrecht aufzuheben.
Eine andere Petition aus dem Regierungsbezirk Erfurt bittet, das Ab-
d e Be möge dahin wirken, daß ſobald als möglich das durch L

54 des Geſetzes vom 9. März 1874 verheißene Geſetz erlaſſen und
durch daſſelbe für die gänzlich zu beſeitigenden Stolgebühren volle Ent-
ſchädigung den Betheiligten gewährt werde. Jm Gegenſatze zu dieſen
Petitionen auf Ablöſung der Stolgebühren durch den Staat iſt aus
Berlin ein Proteſt gegen die von der evangeliſchen Geiſtlichkeit bean-
ſpruchte und von der königlichen Staatsregierung in Ausſicht geſtellte
Stolgebührenentſchädigung aus der Staatskaſſe eingegangen. Die Pe-
titionskommiſſion hat die ia den vorgenannten Petitionen berührten
Gegenſtände einer eingehenden Verhandlung unterzogen und dem Abge
ordnetenhauſe empfohlen, über die vorerwähnten Petitionen zur Tages-
ordnung überzugehen und nur das Geſuch wegen Aufhebung des
Exemtionsrechts der Geiſtlichen der Staatsregierung zur Berückſichti-
gung zu überweiſen.

Die Ankunft des Kaiſers in Ems.
Ems, 6. Juni. Die Ankunft unſeres Kaiſers in ſeinem

Lieblingsbade erfolgte heute Morgen kurz nach 10 Uhr mittelſt Extra-
zuges von Berlin aus. Bahnhof, Bahnhofshalle, die Kurgebäude und
der ganze obere Theil des Bades hatten zum würdigen Empfange ihr
reichſtes Feſtgewand angelegt; die ganze Stadt hatte geflaggt. Auch der
Himmel, der heute Morgen früh ein ſehr trübes Ausſehen zeigte, ſpen-
dete den herrlichſten Sonnenſchein. Der Kaiſer Alexander von Ruß-
land und der König von Württemberg hatten ſich mit zahlreichem Ge
folge einige Zeit vor der Ankunft des Zuges an den Bahnhof begeben.
Außerdem hatten ſich zum Empfange des Kaiſers der Oberpräſident der
Rheinprovinz, von Bardeleben, der Feſtungs Gouverneur von Mainz,
General von Boyen, der commandirende General des 8. Armeecorps,
v. Göben, der Regierungspräſident v. Wurmb, Landrathsamtsverweſer
Rolshoven, Amtmann Schloſſer, die Vertreter der hieſigen Behörden,
viele Offiziere, Alle in reicher Uniform, am Bahnhofe verſammelt.
Beim Einfahren des Zuges in die Halle brachte das auf dem Perron
anweſende Publikum dem Kaiſer ein ſtürmiſches „Hoch“ dar. Kaiſer
Wilhelm verließ darauf das Coupé und es erfolgte die herzlichſte Be
grüßung der Monarchen. Beim Betreten des Empfangsſalons wurde
dem Kaiſer ein prachtvolles Bouquet überreicht. Die beiden Kaiſer
beſtiegen darauf die kaiſerlich-ruſſiſche Equipage Kaiſer Wilhelm ſaß
zur rechten Seite des Kaiſers Alexander und wurden von der un

Halle, Mittwoch den 9. Juni 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
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und König Karl nach den „Vier Thürmen“ zurückfuhr, wurde dem
Kriegerverein „Germania“ die Ehre zu Theil, von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer perſönlich begrüßt zu werden. Erwähnen müſſen wir noch, daß
dem Kaiſer Wilhelm beim Betreten des zu ſeiner Wohnung führenden
Portals ein Bouquet von blauen Kornblumen, welche bekanntlich ſeine
Lieblingsblumen find, gereicht wurde. Galavorſtellung im Theater fin-
det, ſo viel uns bekannt, nicht ſtatt, dagegen wird eine bengaliſche Be
leuchtung der Bäderlei und ein venetianiſches Nachtfeſt zur Feier der
Anweſenheit der hohen Herrſchaften veranſtaltet werden. Möge denn
auch dieſes Jahr der greiſe Kaiſer, auf den des Dichters Wort: „Friſch
blüht ſein Alter wie greiſender Wein“ im vollſten Sinne Anwendung
findet, von unſeren Heilquellen neue Kräfte empfangen zu ſeinem er-
habenen Berufe!

n jj1 w DD

Vermiſchtes.
Die „Allg. Zeitung“ bringt unter dem Titel „Kaspar Hau-

ſer“ von competenter Quelle eine Karlsruher Mittheilung, welche end
lich einmal dem tendenziöſen Schwindel einer gewiſſen Preſſe, die den
Nürnberger Findling durchaus zu einem badiſchen Prinzen, zum „Thron-
erben Badens“ ſtempeln wollte, gründlich ein Ende machen wird. Jn
ſo weit es die letztere, in leicht erkennbarer Abſicht feſtgehaltene Conjectur
betrifft, iſt durch beſagte Mittheilung der mit Actenſtücken belegte unum-
ſtößliche Beweis geliefert, daß die angebliche Unterſchiebung eines „ſter
benden“ Kindes an Stelle des badiſchen Prinzen (des am 30. Sept.
1812 geborenen Sohnes des Großherzoges Karl und der Großherzogin
Stephanie [Beauharnais]) in das nichtige Reich der Fabel gehört.
Ueber dieſen Punkt der ſonſt noch räthſelhaften Geſchichte Kaspar Hauſer's
laſſen die gleichzeitig zum Abdruck gebrachten Documente über Geburt,
Nothtaufe, Tod, Section und Beerdigung jenes Prinzen nicht den
mindeſten Zweifel mehr übrig. Dieſe Seite der Geſchichte wird damit
für immer aus der Welt geſchafft ſein.

Haßler'ſcher Verein.
Mittwoch d. 9. Juni Abends 7 Uhr Uebung im Saale der Volks-

ſchule. Die Nähe der Aufführung fordert, daß ſämmt-
liche active Mitglieder pünktlich erſcheinen. C. A. Haßler.

Meteorologiſche Beobachtungen.

wer

7. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. ſAbends 10 üUhr.ſ Tagesmittel.
Luftdruck 336,96 Par. L. 336,14 Par. L. 335,88 Par. L. 336,03 Par. L.
Dunſtdruck 5,71 Par. L. 4,20 Par. L. 5,65 Par. L. 5,19 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit] 76,7 yCt. 40,4 pCt. 74,7 Et. ös,9 Et.
uftwarme 15,6 G. Rm. 20,0 G. Rm. 15,8 G. Rm. 17,1 G. R

Wind NW 1., W 1. Wzieml. heiter 4, trube 8. heiter 3. zieml. heiter 5.
olkenform Cirr.-eu. Ci,-str. Caum, Cum, -ni. Stratus, S

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den S. Juni 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo unverändert 180--189 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo Haltung matt, 171174 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 159 162 Mk. nominell.
Gerſtenmalz 50 Kilo ohne Notiz.
Hafer 1000 Kilo fein 190--200 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kümmel 50 Kilo aus erſter Hand nichts angeboten, 42 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 150—-156 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps heute Angebot,

Mk. bez.
Stärke 50 Kilo nach Qualität,

incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco höher, Kartoffel 54,50 Mk. bez.,

Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo feſt, 31 Mk. gefordert.
Prima Solaröl 50 Kilo rPetroleum, deutſches 50 Kilo Unverändert.

Pflaumen 50 gFilo) hhne Handel.

zuletzt in Poſten 303

gut bis feinſt 22,50—-23,50 Mk.

Kirſchen 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- ohne Notiz.
Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige feſt, 8——9 Mk. gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 7,25—-8,50 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 7,75--7,75 Mk. bez.,

Mk. bez
Heu 50 Kilo 6,25--6,50 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo feſt und höher, Langſtroh knapp, 3 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 6--6,75 Mk. bez.

Verzeichniß
der in Halle am 8. Juni 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

Weizen 5,2 25

überſehbaren Menſchenmenge mit nicht endenwollenden Hoch und Mk. Rpf. Mrk. Rpfempfangen, in die ſich die Trommelwirbel des Kriegerver- pro Etr. 33 pro Pfd. l
eins „Germania“ miſchten, der ſich am Bahnhof aufgeſtellt hatte. Kö Sekt s 053 Erbſen T 7
nig Karl von Württemberg folgte in dem zweiten Wagen und darauf afer S 975 Butter S 1 35in einem langen Zuge das Gefolge. Die hohen Herrſchaften hen 38 Rindgeiſch a. d
zuerſt zur Begrüßung der Königin Olga von Württemberg nach den Tirkeſfeln T 20 Kalbſeiſch gewöhnliches
„Vier Thürmen“, von wo ſie nach einiger Zeit mit Jhrer Majeſtät Ffer pro Schock 2 90 DHammelſieiſch D60wieder zurückkehrten. Während ſich Beide zu dem griechi Sonne e
ſchen Gottesdienſt in der im Kurhauſe eingerichteten Capelle begaben Die PolizeiVerwaltung.
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den 10. Juli d.

Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der verw. Frau Obriſtlieu-
tenant v. Bismarck, Eliſabeth geb. Schumann iſt zur An-
meldung der Forderungen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 30. Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 18. April d. J.
bis zum Ablauf der Zeiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath Holtze im Kreis-
gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh
nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften,

Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen.
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,

oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Denjenigen,

werden die Rechts-Anwaälte

Jiebi er, e Göcking, Herzfeld, Krukenberg, von
adecke, iemer, Schlieckmann, Seeligmüller und Wip-

permann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 2. Juni 1875.

Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Bekanntmachung.

15 Mark Belohnung.
Jn der Nacht vom 30./31. Mai er. ſind von ruchloſer Hand drei

Sandſteinpfeiler von der Einfriedigungsmauer des Grundſtücks Klaus-
thorvorſtadt Nr. 1, dem Steinmetzmeiſter Schober gehörig, umge-
worfen worden.

Obige Belohnung wird dem zugeſichert, der den Frevler der Kö-
niglichen Staats Anwaltſchaft oder der unterzeichneten Behörde zur
Anzeige bringt.

Halle a/S., den 5. Juni 1875.
Die PolizeiVerwaltung.
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Kirſchen- Verpachtung.
Auf den 13. Juni Nachmittag 5

U ſoll die Sauerkirſchnutzung auf
der fiscaliſchen Straße bei Döll-
nitz im hieſigen Schaaf'ſchen
Gaſthofe verpachtet werden.

Döllnitz.
Der Ortsvorſtand.

Obſtverpachtung.Die diesjährige Obſt- u. Keſg

nutzung ſämmtlicher Plantagen u.
Alleen des Ritterguts Piesdorf
bei Bahnſtation Belleben, ſoll am
Donnerstag d. 17. d. M.

Nachmittags 2 Uhr
in der Schenke daſelbſt unter den
im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich auf das
Meiſtgebot verpachtet werden.

Piesdorf, d. 3. Juni 1875.
Lieberenz.

Fetthammel- Auction.
Montag als den 14. d. M. Vor

mittags 11 Uhr ſollen bei mir
60 Stück Fetthammel in Partieen
zu 4 Stück meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Döcklitz b. Querfurth.
F. Hagenguth.

300 Hammel, Zjährig, 150
Merzſchafe, Rambouillets, ſtehen
ſofort oder zum 1. Auguſt zum
Verkauf auf dem Rittergut Kö-
ſtritz, Station Köſtritz.

Der kaufmänniſche Director
einer größeren Melaſſebren-
nerei, im Betriebe nicht unerfah-
ren, früher längere Zeit im Bank-
u. Verſicherungsfache thätig,
wünſcht ſeine Stellung per 1. Oct.
a. C. zu verändern. Offerten beför
dern unter H. 52082 Haasen-
stein C Vogler in Mag-

deburg.
a

e ren rn

2

Freiwillige Verſteigerung
eines Landgutes

bei Leipzig.
Jm Auftrage des Beſitzers werde

ich Montag den 14. d. Mts. Vor-
mittags 11 Uhr im Gaſthofe zu
Gerichshain (Station Borsdorf,

2 Stunden von Leipzig) das
daſelbſt gelegene Gut Nr. 15 mit
ſehr guter anſtehender Erndte, le
benden und todtem Jnventar, wie
es ſteht und liegt, öffentlich ver
ſteigern. [H. 32,999.

Daſſelbe hat maſſive und hart-
gedeckte Wohn und Wirthſchafts-
gebäude, 106 Morg. Feld u. Wieſe
und 1133 Steuereinheiten. Alles
Nähere durch

Max Klemm,verpflichteter Auctionator.
Wurzen, d. 5. Juni 1875.

Verkaufs- Anzeige.
Ein im Mansfelder Seekreiſe be-

legenes, Stunde von der Bahn-
ſtation entferntes Koſſathengut nebſt
allem todten und lebenden Jnven-
tar und 20 Morg. Land mit dem
ſonſtigen Zubehör, weiſt der Unter-
zeichnete zum Ankauf nach und be
merkt noch, daß die Gutsgebäude
in gutem baulichen Zuſtande ſich be
finden und daß an Anzahlung 2500
Thlr. gefordert werden.

Leberecht Kunze,
Agent zu Eisleben, Kloſterplatz 43.

Ein größeres
Bauterrain

in Halle a/S. wo Schienen-
verbindung vorhanden oder zu
erlangen iſt, wird zu kaufen
r M Fr. Offerten subZ. 1000, nebſt Größen und
näherer Angabe der Lage, mit
äußerſter Preisforderung und Be-
dingungen ſind an Haasen-
stein C Vogler, Halle
a/S., zu richten.

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft

verſteigere ich Sonnabend den
12. Juni a. e. von Vormittags
9 Uhr an im Hauſe des Oekonomen
Herrn Böttger in der Neuſtadt
hier 4 milchende Kühe und 1 hoch-
tragende desgl., 1 Rübenmühle, 1
Handdreſchmaſchine, 1 Häckſelma-
ſchine, 1 Getreidefege, 1 Ringel-
walze, Exſtirpator, Glättwalzen, 1
halbverdeckte Kutſche, Pflüge, Eggen
u. a. S. mehr meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung.

Eisleben, am 6. Juni 1875.
F. Scharf

Auctions Commiſſar.
Gutsverkauf.

Ein in der Nähe von Schleiz
belegenes Gut, wozu 156 Mrg.
Acker und Wieſen gehören, auch aus
ſehr guten Gebäuden beſtehend, iſt
beſonderer Verhältniſſe halber bei
einer Anzahlung von 7000 ſehr
preiswerth zu verkaufen und auf
Verlangen ſofort zu übernehmen.
Nähere Auskunft ertheilt der Oeko-
nom Straube, Rathhausſtraße
Nr. 4 in Eisleben.

Ein erfahrener Verwalter
zum ſofortigen Antritt geſucht. Mel
dung bei Herrn Ed. Benold
Halle, Marktkirche Nr. 3.

Es lehrt niedere u. höhere
Mathematik u. bereitet z.
Einjähr.- Examen vor
Bernh. Voss, gr. Stein-ſtr. 29, 1 Tr., V 7 11.

Damen- Pension.
Eine nervenkranke Dame

findet in einem geſund gelegenen
kleinen Penſionat auf dem Lande
unweit Halle Aufnahme und lie-
bevolle Pflege.

Anfragen unter Chiffre 2. 7298.
an die Annonceen- Expedition
von Barck c Cie. inHalle a/S.

Für ein Colonigalwaaren-
und Spirituoſen- ewird ein Commis zum baldi-
gen Antritt geſucht. Offerten un-
ter W. r 100. befördert Ru-
dolf osse, Halle a/S.

Eine gut rentirende Mühle

von 2—4 Mahlgängen wird möglichſt
per ſofort zu pachten oder zu
kaufen geſucht u. gefl. Offerten
unter V. H. 36. durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
erbeten.

Eine in gutem Zuſtande befind
liche, in der Fabrik von C. Hoppe
in Berlin erbaute ſtehende Spfer-
dige Dampfmaſchine mit 9“
Cylinder, Bohrung u. 18“ Hub, iſt
Vergrößerungshalber incl. Vorwär-
mer und Speiſepumpe, ſowie dazu
gehörigem Keſſel preiswerth zu ver
kaufen und bis Ende Juni im Be-
triebe zu ſehen bei [H. 52055.

Joh. Mahr C Söhne
in Naumburg a. S.

wPjgoIbadnschienen

zu Bauzwecken, in ganzen u. ge-
schlagenen Längen, von 3--9 Zoll
Höhe, sowie [Hl. 5,592 b.
neue Grubenschienen

offeriren äusserst billig
Weissenborn Co. Halle a/S.,

Gesellschafterin.
Für ein junges Mädchen

in Nordhauſen, welches
eines Fußübels wegen einer
Stütze und Pflegerin bedarf,
wird eine gebildete junge
Dame gegen angemeſſenes

und unter
uſicherun freundſchaft-

lichſter Behandlung zur
Pflege und rrugge ge
ſucht. Nähere Auskunft
ertheilt Frau Ruceoo, neue
Promenade S, 2 Tr.

Zum 1. Auguſt c. oder früher
wird für ein Getreidegeſchäft
unter günſtigen Bedingungen ein er-
fahrener CommiscchriſtlicherReligion)
geſucht, der ſowohl im Einkauf
als in der Correſpondenz u.
n u.tüchtig iſt. fferten unter Bei
fügung von Zeugniſſen nimmt die
Annoncen- Expedition von Haa-
senstein G Vogler in Erfurt unter H. 5339 a. entgegen.
Jüngere u. ält. Landwirth-

ſchafterinn. ſuchen bis 1. Juli
Engagem.

1 Vonne,
die aus gräfl. Häuſern die
vorzügl. Jeugniſſe beſitzt, ſucht
in ein feines Haus als ſolche plac.
zu ſein.

Einige Hausmädch. empf.
geehrten Herrſch. das Comt. von
Emma lLerche, IIalle a/S.

gr. Klausſtraße 28.
120 große Hammel, ſowie 30

Märzſchafe ſind zu verkaufen. Rit-
tergut Rammelburg b. Mansfeld.
3 Schock gutes Langſtroh hat ab
zulaſſen Kellner in Brachſtedt.

Ehrenerklärung.
Jch erkläre den ndreas

Memlep für einen ehrlichen
Mann.

Lebendorf.
Aug. Friedrich.

In Chaldorf b. Friedeburg.
Zum Raub der Grafentochter od.

Verfolgung der Zigeuner ladet Sonn-

tag den 13. u. 14. Juni d. J. u.
zum Concert Montag Nachmittags
3 Uhr hierdurch freundlichſt u. erge

benſt ein der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe
Frau Aline geb. Tauer von
einem muntern Knaben glücklich
entbunden.

Domnitz, d. 7. Juni 1875.
G. Rudloff.

Verbindungs Anzeige.
Als ehelich Verbunden empfeh-

len ſich:
Louis Haedicke,

Selma Haedicke geb. Fiſcher.
Halle, den 7. Juni 1875.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde

unſer lieber Vater, der Sattlermeiſter
Heinrich Langrock, in Folge
ſeiner ſchweren Krankheit aus unſrer
Mitte genommen, was wir Ver-
wandten und Freunden mit der
Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt
anzeigen.

alle, d. 8. 6. 75.
Eihrünstr. 3 v. d. Steinthor-
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Die trauernden Hinterbliebenen.
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feſten Boden verloren hat.

Dritte Beilage zu 131 der Halliſchen
Halle, Mittwoch

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin, d. S. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm
heute die Provinzial- Ordnung in namentlicher Abſtim-
mung mit 213 gegen 148 Stimmen an.

Landtag.
Jn der Montags-Sitzung des Abgeordnetenhauſes paſſirten zunächſt die

Geſetzentwurfe: betreffend die Berichtigung des Grundſteuerkataſters und der
Grundbuücher bei Auseinanderſetzungen vor Beſtatigung des Rezeſſes; 2) betreffend
die Erweiterung der Statuten der Landeskreditanſtalt zu Hannover; 3) betreffend
die Abänderung der in den hohenzollern'ſchen Landen zur Erhebung kommenden
Abgaben auf Hunde, die dritte reſp. erſte und zweite Berathung, ohne eine Debatte
u veranlaſſen. Es folgt die Berathung der vom Herrenhauſe in veranderterFa ung zuruckgelangten Provinziglordnung. Jn der Generaldiskuſſion nahm

uv Abg. Dr. Haenel das Wort, der darauf hinwies, daß in der erſten
eſung des Geſetzes es als deſſen größter Vorzug bezeichnet worden daß danach

die Verwaltung der kommunalen und der Geſchäfte der allgemeinen Landesverwal-
tung von demſelben Körper, dem Provinziglausſchuſſe, ausgehen ſollte. Ein An
trag, auch nur eine leiſe Scheidung zwiſchen der Verwaltung beider Angelegen-
heiten eintreten zu laſſen, ſtieß in der Kommiſſion auf den lebhafteſten Wider-
ſpruch des Vertreters der Regierung, blieb daſelbſt in verſchwindender Minoritaät
und wurde im Plenum gar nicht wiederholt. Wenn darauf im Herrenhauſe der
Miniſter des Jnnern wider Erwarten dieſen Standpunkt aufgab und jene Sen-
ſation erregende Erklärung über die Beſchluſſe des Herrenhauſes abgab, ſo hatte
der Redner den Eindruck, als werde hier einer der ſchwerſten Stöße gegen das
Zweikammerſyſtem e (Zuſtimmung links). Wenn es ſchon an ſich zweifel-
haft iſt, daß die Kräfte hinreichen werden, um neben dem Aufwande an Arbeits-
kraft, den der Reichstag erfordert, noch auf die Dauer zwei Kammern im Parti-kularſtaate Preußen aufrecht zu erhalten, ſo wird dies noch zweifelhafter, wenn

die Volksvertretung in dieſem Hauſe ſich in bewußtem Gegenſatze zu der pronon-
eirten Jntereſſenvertretung in der erſten Kammer befindet, und wenn die Regie-
rung, wie es ſich nunmehr gezeigt hat, in dieſem Widerſpiel der Meinungen den

(Lebhafte Zuſtimmung links.) Der Miniſter hat jetzt
ſelbſt den politiſchen Fehler gemacht, den er dem Abgeordnetenhauſe fur den Fall
vorwerfen zu müſſen glaubte, daß es die Provinzialordnung fallen laſſen wurde.
(Zuſtimmung links.) Wenn der Redner dennoch auch heute noch den aus dem
Herrenhauſe zuruckgelangten Entwurf die Annahme der Miquel'ſchen Amende-
ments allerdings vorausgeſetzt im, Gegenſatz zu der Mehrheit ſeiner Partei-
freunde annehmen will, ſo geſchieht dies, weil er überzeugt iſt, daß die Kreisord-
nung nicht iſolirt bleiben darf, daß ſie fortgebildet werden muß, wenn ſie nicht das
Schickſal der Stein'ſchen Städteordnung theilen und im Laufe der Jahre durch
die Beamtenwillkur und den Polizeiſtaat verſchlechtert werden ſoll. Verlaäuft die

ſachlich gar nicht habe.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

den 9. Juni 1875.

dings ein Kompromiß angeſtrebt werden, daſſelbe brauche ſich jedoch zum Glück
nur auf einige Punkte zu beziehen. Vor allem möge man doch erwaägen, daß eine
Koörperſchaft, welche vor einigen Jahren in dieſer Materie ſich ſo ablehnend ver
halten habe, der Vorlage jetzt im Ganzen mit Wohlwollen entgegengekommen ſei
und die Prinzipien derſelben angenommen habe.

Abg. Rickert wies darguf hin, daß man von Seiten der Fortſchrittspartef
die Divergenz zwiſchen den Herrenhausbeſchlüſſen und den Beſchlüſſen des Abge
ordnetenhauſes künſtlich zu einer prinzipiellen Bedeutung aufbauſche, die ſie that

Die Einrichtung des Provinzialraths entſpreche den ur
ſprunglichen Jntentionen des Hauſes vollkommen, und das Land wurde es nicht
verſtehen, wenn man die ganze Vorlage wegen dieſer Jnſtitution verwerfen wollte.

Abg. Miquel unterzieht die Beſchluſſe des Herrenhauſes einer eingehenden
Betrachtung und findet, daß man einerſeits die Grundideen der Selbſtverwaltun
verleugne, andererſeis aber den Schein z wahren ſuche. Die Herrenhausbeſchluſſe
ſeien eine Lüge der Selbſtverwaltung Redner wendet ſich ſodann gegen den Abg.
Richter und erinnert daran, wie die Fortſchrittspartei von Anfang an das Ver
langen geſtellt, daß im Bezirks- und Provinzialausſchuſſe ein Rechtsgelehrter ſitzen
ſolle. Dies ſei weſentlich daſſelbe, wie die Förderung des Herrenhauſes. Er ge
ſtehe den Oberpraſidenten einen juriſtiſchen Beirath zu, da der höchſte Provinzial
beamte weder in alle Details eingehen könne noch ſolle. Wenn aber die Mitglie-
des Provinzial beziehungsweiſe Bezirksausſchuſſes ſich von dem betr. Regierungs
rath in jedem Falle wurden beherrſchen laſſen, ſo ſei die Selbſtverwaltung über
haupt Nichts werth. Neue Vorſchläge könne Niemand mehr machen und wenn
man noch ein Jahr warten wolle, ſo wurde man zwar an Alter aber nicht an
Erfahrung gewonnen haben. Denn dadurch, daß das Geſetz noch ein Jahr aus-
ſtehe, wurde die Aufgabe in keiner Weiſe gefördert. Er verkennt die ſchwierige
Lage des Miniſters des Jnnern nicht, aber man muſſe jetzt entſchieden alles
Schwanken aufgeben. Um einen entſchledenen Schritt zu thun, habe man eben
den Kompromiß angenommen, weiter aber könne man nicht gehen, er und ſeine
Freunde mußten darauf beſtehen, daß derſelbe angenommen werde.

Die Generaldiskuſſton wird geſchloſſen. Bis zum fuünften Abſchnitt, welcher
von den Provinzial- und Bezirksrathen handelt, wird der Entwurf nach den Be
ſchluſſen des Herrenhauſes unverändert und ohne Debatte angenommen.

Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg erklart, daß die l
rung im Ganzen mit den Migquel'ſchen Antragen, welche zu dem genannten Ab-
ſchnitte geſtellt worden ſind, einverſtanden ſei.

Die Abgg. Miquel und Gen. beantragen den 62 in folgender Faſſung
anzunehmen: Der Provinzialrath beſteht aus dem Oberpraſidenten, beziehungs
weiſe deſſen Stellvertreter, als Vorſitzenden, aus einem von dem Miniſter des
Jnnern auf die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des Oberpraſidenten ernann
ten höheren Verwaltungsbeamten, welcher die Befaähigung zum Richteramte be-
ſitzt, beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter und fuünf vom Provinzialausſchuſſe aus
ſeiner Mitte gewahlten Mitgliedern. Stellvertreter fur die letzteren fuünf Mit
glieder werden in gleicher Weiſe aus der Zahl der Mitglieder des Provinzialaus-
ſchuſſes und deren Stellvertretern gewaählt. Von der Wahlbarkeit ausgeſchloſſen
ſind außer den im 5 47 Alinea 5 genannten Beamten auch die Landraäthe.

Jm Uebrigen finden auf die gewählten Mitglieder des Provinzialrathes die
Beſtimmungen der 48-—51 ſinngemaße Anwendung.“

Der 9 62 wird in dieſer Faſſung genehmigt. 9 67 erhielt nach dem Antrage
Migquel und Gen. die folgende Faſſung „Bis zum Erlaß des Geſetzes uüber die
Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung wird fur jeden Regierungsbe-
zirk ein Bezirksrath gebildet. Derſelbe beſteht aus dem Regierungspraſidenten,
er deſſen Stellvertreter als Vorſitzendem, aus einem von dem Mi-
niſter des Jnnern auf die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des Regierungs
praäſidenten ernannten höheren Verwaltungsbeamten, welcher die Befäbigung zum
Richteramt beſitzt, beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter und vier von dem Pro
vinzialausſchuſſe gewahlten Mitgliedern, fur die letzteren vier Mitglieder werden

Arbeit reſultatlos, ſo ſteht das Haus vor einem verlorenen Feldzuge, den es Mo-
nate lang wohl durchdacht und geplant hatte. Dieſe Erwägungen ſind gegenüber
den Stimmen der fortſchrittlichen Preſſe, der ſich auch nationalliberale und frei
konſervative Organe in dem Verlangen der Verwerfung der Vorlage angeſchloſſen,
fur den Redner entſcheidend. Derſelbe verbreitete ſich dann mit großer Ausfuhr
lichkeit uber die Miquel'ſchen Kompromißvorſchläge (dieſelben kommen in ihrem
weſentlichſten Jnhalte auf den Antrag Hobrecht hinaus), empfahl dieſelben leb-
haft zur Annahme und ſchloß mit der Erklaärung, er könne ſich nicht entſchließen,
ohne Weiteres eine Provinzialordnung abzulehnen, welche zweifellos Keime
Beiſen di der Geſundheit und Entwickelungsfaähigkeit in ſich trage. (Lebhafter

eifall.
Abg. Tiedemann bezeichnete die vom Herrenhauſe beſchloſſene Einfugungdes Provinzial- und des Bezirksraths als eine weſentliche Verbeſſerung der Vor in gleicher Weiſe vier Stellvertreter gewahlt. Von der Wählbackeit ausge

Lage. Die nationalliberalen Blatter, welche ſich mit ſolcher Heftigkeit gegen dieſe n ſind außer den im ſ 47 Alinea 5 genannten Beamten auch die Land-
Beſchluſſe des Herrenhauſes gewendet haben, uüberſehen dabei, daß ſie die ins
Praktiſche uüberſetzten theoretiſchen Ausfuührungen des Abg. Lasker ſind. (Wider-
ſoruch links.) Obwohl dem Redner perſönlich die vom Herrenhauſe vorgeſchlagene
Zuſammenſetzung der Provinzial und Bezirksrathe richtiger als die des Amende-

ments Miquel zu ſein ſcheint, ſo hält er die Differenz doch nicht fur erheblich
genug, um im Jntereſſe des Zuſtandekommens der Vorlage nicht den Miquel'ſchen
Antragen zuſtimmen zu können, zumal der uüberwiegende Theil ſeiner Parteifreunde
(der Freikonſervativen) dieſelben fur vorzüglicher als die Herrenhausbeſchluſſe
halt. Abgeordneter Richter (Hagen) konſtatirte zunächſt, daß die Aunghme der
von ſeiner Fraktion unter dem Namen des Abg. Windthorſt (Bielefeld) einge-
brachten Amendements der Partei die Vorlage noch nicht annehmbar machen
wurde; dieſe Anträge ſeien nur dem natürlichen Wunſche der Minderheit ent-
ſprungen, das Geſetz, das auch ihr gegenüber Geltung erlangen wird möglichſt
ertraäglich zu machen. Die Freunde der Vorlage vermeiden wohlweislich eine
Kritik der vom Herrenhauſe bezuglich der Provinzialverrretung und der Verwal-
tung der allgemeinen Landesangelegenheiten gefaßten Beſchluſſe, ſie rechtfertigen
ihre Haltung aus allgemeinen politiſchen Geſichtspunkten; ihr Blick ſchweift ins
Weite und verliert dabei naturgemäß an Scharfe. Der Redner unterwarf nun-
mehr den Provinzial- und den Bezirksrath einer ungemein abſprechenden Kritik,
er wies nach, daß der Bezirksrath als Mittelinſtanz um ſo weniger Exiſtenzberech
tigung habe, als die Oberinſtanz, der Provinzialrath, nicht ſtärker und aus den
ſelben Elementen wie er, zuſammengeſetzt ſei, ſo daß er gar keine Garantien fur
eine fachgemäße Reform der erſten Entſcheidung gebe; er charakteriſirte dann die
abhangige Stellung des Regierungsraths, der neben dem Ober reſp. Regierungs-
praſidenten darin fungiren ſolle, und bezeichnete es als thatſachlich gleichgiltig, ob
ein oder zwei Verwaltungsbeamte in jenen Körperſchaften neben den Prafidenten
ſaäßen. Die Oppoſition des Herrenhauſes gegen die Regierungsvorlage und gegen
die Beſchluſſe dieſes Hauſes ging aus von Stockburegukraten und liberalen Buüreau-

kraten und es iſt nicht zweifelhaft, wie die Bezirks- und Provinzialräthe beſetzt ſein
werden. Alle die ultrafeudalen Beamten, die den Staatsdienſt um des heutigen Regi-
mes willen quittirt haben, Männer, wie Graf Kraſſow, v. KleiſtRetzow, Otto v. Man
teuffel u. A., die ſchon heute in den Verwaltungsgerichten ſitzen, werden mit Ver
gnugen dieſen Sitz mit einem ſolchen im Provinzial und Bezirksrath vertauſchen,
um auf dieſem Wege wieder die Verwaltung der Landesangelegenheiten in die Hände
zu bekommen. Zuſtimmung links Man ſchafft mit dieſen neuen Bildungen
eben ſo viel befeſtigte Lager für die altkonſervative Partei in den öſtlichen Pro
vinzen und wer verdenkt es den Städten daß ſie die Entſcheidung ihrer Angele
genheiten einer ſo grob konſtruirten Jntereſſenvertretung um mit v. Forcken
beck zu reden nicht uüberlaſſen wollen Anlehnend an die bei der dritten Leſung
der Vorlage von dem Miniſter des Jnnern geſprochenen Worte forderte der Redner e
die liberale Partei auf dieſe Provinzialordnung abzulehnen, wenn ſie keinen Schweidn.-Freibg. St.Act. 82,3). n
politiſchen Fehler wolle. (Lebhafter Beifall links.) wigshafen St. Act. 104,50. Berlin Stettiner St.Act. 135,75. Ob

Der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg wies zunächſt aus dem ſteno St.Act. A. C. 139,40. Rheiniſche St.Act. 114,75. Junge Rheiniſche 107,
raphiſchen Berichte nach, daß er nicht geſagt habe, „Sie müſſen dieſe ſondern Rumaäniſche St.Act. 35. 30. Lombarden 192 Franzoſen 511, Oeſterr. Er.
ie Provinzialordnung annehmen“. Demnachſt konſtatiert er, daß er während der Act. 420, Braunſchw. Credit 52, Pr. Bod.-Cred.Act.Bank 98,90. Darmſt.

Verhandlungen im Herrenhauſe keinen Augenblick die Hoffnung verloren habe, Bank-Act. 129,75.. Disc.-Comm.Anth. 161.5). ReichsbankAnth. 138, Laura-
daß ein Einverſtndniß werde herbeigeführt werden. Zeit zum Hin und Hergehen hütte 101 Union-Act. 15, Louiſe Tiefbau 35,50, Gelſenkirchen 197,20.
des Geſetzes zwiſchen beiden Häuſern ſei nun freilich nicht mehr. So muſſe aller- Commerner 92,/ Tendenz: matt.

Jm Uebrigen finden auf die gewählten Mitglieder des Bezirksraths die Be
ſtimmungen u. ſ. w.

479 erhielt folgende Faſſung „In Fallen, welche keinen Aufſchub zulaſſen,
iſt der Regierungspräſident in gleicher Weiſe wie der Oberpräſident (5 76) befugt,
unter Zuſtimmung des Bezirksrathes für mehrere Kreiſe oder fur den Umfang
des ganzen Bezirks guültige Polizeivorſchriften zu erlaſſen. Solche Polizeivorſchriſten bedürfen der nachträzlichen Zuſtimmung des Provinzialraths. Wird die

Zuſtimmung nicht innerhalb ſechs Monaten nach dem Tage der Publikation der
Polizeiverordnung ertheilt, ſo hat der Oberpraſident dieſelbe außer Kraft zu
ſetzen“, und 5 106 erhält nachſtehenden Wortlaut: „„Die Vertheilung der Provin-
zialabgaben erfolgt auf die einzelnen Land und Stadtkeeiſe nach dem Maßſtabe
der in ihnen aufkommenden direkten Staatsſteuern mit Ausſchluß der Gewerbe
ſteuer vom Hauſirgewerbe.““ Der Entwurf wird ſodann ohne erhebliche Verande
rungen bis zu Ende genehmigt und die Sitzung auf Morgen vertagt. Tagesord-

eine Anzahl geringfügiger Vorlagen und Schlußabſtimmung uüber die Pro
vinzi alordnung.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

8. Juni 1875.
Berliner Fonds-Vörſe.

Bergiſch-Märkiſche 83,60. CölnMindener 99,75. Rheiniſche 113,75. Oeſterr.
Staatsbahn 510,55). Lombarden 193, Oeſter' Ereditaetien 420,50. Amerikaner
99,10. Preuß Conſolidirte 106, Reichsbat 13 Die Geſammtzeichnun
gen auf die Reichsbank-Antheile betragen dem Vernehmen nach 298,856,000 Thlr.,
dieſelben ſind alſo 15malig uüberzeichnet. Tendenz matt.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) Juni 19 September October 193, Mark.
Roggen. Juni 147, Juni Juli 146, Septbr. Oetbr. 148, Mark.Gette loco 129--165 Mark.

Hafer. Juni 165, Mark.
Spiritus loco 53,80. Juni Juli 53, Auguſt September 55, Mark.
Rüböl loco 61, Juni 61, September October 63,10 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnholä, Heinrich Co.
Berlin den 8. Juni 1875.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 83,25. BerlinAnhalt. St.-Act. 107,50. Breslau
Cöln Minden St.Act. 100,25. Mainz Lud

Oberſchleſiſche



zeichnete von dem Königlichen Appellationsgerichte zu Naumburg a/S.

gerungs Termine bekannt zu machen.

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen durch das unter-

beſtellte gemeinſchaftliche Subhaſtationsgericht auf Antrag der Eigen-
thümer und zum Zweck der Auseinanderſetzung nachſtehende, dem
Oekonom Carl Ferdinand Hirſchfeld und der verehelichten Kneiſt,
Amalie Sidonie Thereſe geborene Hirſchfeld gemeinſchaftlich gehörige
Grundſtücke:

1. Das zu Almsdorf sub Nr. 2 des Cataſters belegene Wohnhaus
mit Gemeindetheilen und Garten, eingetragen im Haushypo-
thekenbuche von Almsdorf, Band I. Fol. 2, eingeſchätzt zu einem
jährlichen Nutzungswerthe von 49 Thlr. nebſt dem Zubehörſtück
Plan 57a von 1 Morgen 12 Quadratruthen, miteingeſchätzt
Nr. 2 zu e.,

3. die im Flurhypothekenbuche von Almsdorf, Band 2, Fol. 52
eingetragenen Grundſtücke:
a. Plan 108a bis g von 16 Hectar 64 Ar 70 Quadratmeter,

zu einem jährlichen Reinertrage von 185,17 veranlagt,
b. Plan 260 bis g von 81 Are 70 Quadratmeter, zu einem

jährlichen Reinertrage von 12,80 veranlagt,
c. Plan 57b bis o mit Jnbegriff des Planes 57a sub 1 von

11 Hertar 27 Are, zu einem jährlichen Reinertrage von
214,41 .77. veranlagt,

d. Plan 22 von 10 Are 70 Quadratmeter, zu einem jährlichen
Reinertrage von 2,10 veranlagt,

e. Plan 10 mit anliegendem Garten von 27 Are 70 Quadrat-
meter, zu einem jährlichen Reinertrage von 3,81 ver
anlagt,

3. die im Grundbuche der Flur Groeſt, Band I. Fol. 40 eingetra-
genen Grundſtücke:
a. 3 Morgen 163 Quadratruthen Acker,
b. 4 Morgen 62 Quadratruthen Acker,
c. 9 Morgen Acker,
d. 14 Morgen 55 Quadratruthen Acker,
e. 7 Morgen 147 Quadratruthen Acker,
f. 4 Morgen 122 Quadratruthen Acker,
g. 91 Quadratruthen Acker,
reſp. die bei der Separation von Groeſt an deren Stelle aus-
gewieſenen Grundſtücke, als

1. Planſtück 433a bis d von 5 Hectare 97 Are 70 Quadrat-
meter zu 99,99 jährlichem Reinertrage veranlagt,

2. Planſtück 457u4 bis c von 5 Hectare 38 Are 80 Quadrat-
meter und zu 73,54 jährlichem Reinertrage veranlagt,

4. die im Grundbuch von Flur Zeuchfeld Band II. Fol. 89 einge
tragenen Grundſtücke
a. die Hälfte von einem Holz im Bornthale,
b. Plan Nr. 7 von 1 Hectar 76 Are 90 Quadratmeter und

zuſammen zu einem jährlichen Reinertrage von 9,70 ver-
anlagt,

5. das im Flurgrundbuche von Pettſtedt Fol. 4 und S eingetragene
Grundſtück:

Plan 10a und b von 1 Hectar 39 Are 20 Quadratmeter
und zu einem jährlichen Reinertrage von 29,87 ver-
anlagt,6. die im Kurgrundbuche von Schalkendorf Band I. Fol. 7 verzeich-

neten Grundſtücke:
a. der Kirſchgarten, eine Wieſe,
b. 1 Acker Wieſe
von 79 Are 90 Quadratmeter und zu einem jährlichen Rein-
ertrage von 12,72 veranlagt,

am 12. Juni 1875, Vormittags 9 Uhr,
in der Schänke zu Almsdorf,

Theilungshalber verſteigert und

am 15. Juni 1875, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle

das Urtheil über den Zuſchlag verkündigt werden.
Die Auszüge aus der Gebäudeſteuerrolle und den Grundſteuer-

mutterrollen, ſowie die beglaubigten Abſchriften der Grundbuchsblätter
können in unſerem Bureau eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufge-
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei-

Freyburg, den 24. Mai 1875.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Wir beabſichtigen beim hieſigen ſtädtiſchen Arbeitshauſe einen ver-
eideten Aufſeher mit 900 Mark Gehalt, freier Wohnung und Heizung
in der Anſtalt und 45 Mark jährliches Kleidergeld zunächſt auf Kün-
digung anzuſtellen.

Civilverſorgungsberechtigte, womöglich unverheirathete, gut beleu-
mundete Männer, welche hierauf reflektiren, haben ſich baldigſt unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden.

Halle a/S., den 3. Juni 1875.

Bekanntmachung.
Das Departements-Erſatz- Geſchäft wird für die Stadt

Halle am
5. und 6. Juli er.

keiner Erſatz-Commiſſion aus irgend welchem Grunde ge-
muſterten Militairpflichtigen und am

G. J ulä er.
die für dauernd unbrauchbar erachteten, die zur Erſatz-Reſerve
I. u. II. Klaſſe deſignirten, die vor beendeter Dienſtzeit zur
Dispoſition der Erſatz- Behörden entlaſſenen Soldaten und
die zum einjährigen -freiwilligen Militairdienſt berechtigten
Militairpflichtigen, deren Ausſtand am 1. Oetober er.
abläuft resp. ſchon früher abgelaufen iſt und die von einem
Truppentheile wegen vorgefundener körperlicher Fehler als
zur Einſtellung nicht tanglich befunden, ſowie diejenigen der
letzteren Kategorie, deren Ausſtand erſt ſpäter abläuft, von
einem Truppentheile aber bereits wegen dauernder Un-
brauchbarkeit oder nicht vollkommener Dienſtfähigkeit
abgewieſen worden ſind, und ſich hierüber ausgewieſen haben und
ausweiſen werden zur Superreviſion vorgeladen werden.

Die ſeit Abhaltung des Kreis-Erſatz- Geſchäfts hier zu-
gezogenen, zu vorbezeichneten Kategorien gehörigen resp.
in dieſem Jahre noch gar nicht gemuſterten Militairpflich-
tigen werden hierdurch aufgefordert, ſich behufs nachträg-
licher liſtlicher Aufnahme nuter Beibringung der Looſungs-
und Geſtellungsſcheine, der Berechtigungsſcheine zum ein-
jährigen freiwilligen Militairdienſt event, die 1855 gebore
nen unter Vorlegung der Taufſcheine bis ſpäteſtens den 2.
Juli er. in den Vormittags-Büreauſtunden in unſerem
Militair-Büreau zu melden.

Schließlich wollen wir noch darauf aufmerkſam machen, daß Re-
elamationsanträge, welche der Erſatz-Commiſſion zur Prü-
fung nicht vorgelegen haben, von der Departements- Erſatz
Commiſſion nur dann in Erwägung gezogen werden können, wenn
die Veranlaſſung zu den Reclamationen erſt nach beendetem Kreis-Er-

ſatz Geſchäft entſtanden iſt.
Halle a/S., den 1. Juni 1875.

er Magiſtrat.
Bekanntmachung.

rohr-Kanälen in
a) der Schimmelgaſſe,
b) der Grünſtraße,
c) der Wuchererſtraße,
d4) auf dem Steg,

ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden.
Anſchläge nebſt Zeichnungen und Bedingungen liegen im Stadt

Bauamt (Waage im Seitenflügel) zur Einſicht aus und werden eben-
daſelbſt Offerten bis zum Eröffnungstermine

Dienstag d. 15. d. M. Vormittags 11 Uhr
entgegen genommen.

Halle a/S., den 7. Juni 1875.
Das Stadt-Bauamt.

Kirſchverpachtung.de itſchveryachtung. Holz Auction.

ie Kirſch er Di JuniWiehe-Coſſaer Chauſſee ſoll u
Sonnabend, d. 12. Juni d. J. ſollen im Diſtrict „das kleine Holz“,

Nachmittags s Ubr icht bei Goſeck, eirea 60 Stück
im hieſigen Rathskeller verpachtet Eſchen bis 63 Centim. Durchmeſſer
werden, unter den vorher bekannt St. Jungeichen, 10 St. Birken,
zu machenden Bedingungen. 650 St. Fichtenſtämme, 105 Raum-

Die Kirſchen ſind durchgängig neter EichenScheit und Knüppel,
edle Sorten und die Bäume, deren Raummeter EichenNutzholz II.
Zahl ſich auf mehrere Hunderte be Klaſſe
läuft, groß, geſund und vorzugs 506 Bund Buſch und Strüpp
weiſe ſehr gut behangen. holz, 1300 Bund Eichen u. Birken

Wiehe, d. 6. Juni 1875. Abraum,
Der Magiſtrat. 10 Haufen KiefernStangen, 10

ip o Haufen Kopflichter,Kir schen- Verpachtung. unter den im Termin bekannt zu
Die der Gemeinde Oſtrau gebö machenden Bedingungen öffentlich

rende Kirſchnutzung von P. P. 6 meiſtbietend verkauft werden.
Süß- d r Stehe Goſeck, am 3. Juni 18757

irſchbäumen, an der Riedaer Straße, ie gräfl. v. Zech'ſcheſollen Donnerstag d. 10. Juni ſch
We m t ſeibſtim Pöblerſchen Gaſthofe hieſelbſt, Ein Haus in fabrikreicher Gemeiſtbietend verpachtet werden. gend, r ſeit 45 Waen ein

Oſtraw d. ſottes MaterialwaarenGeſchäft be
Der Drtsvorſtand. jrieben wird, iſt veränderungshal

ber zu verkaufen und mit eircaKapiätal-Gesuch.
10,500 Mk. und 4800 Mk. ſucht 3000 ſofort zu übernehmen.

möglichſt pr. 1. Juli er. als Hypo Hierauf Reflektirenden ertheilt Ed.
tückrath in d. Exp. dieſ. Ztg.

Der Magiſtrat.
thek auf Landgrundſtücke
J. C. Pötzſch in Landsberg.! nähere Auskunft.

in den Localen des Bürgergartens in der Weiſe ſtattfinden, daß zum
5. u li C.die für brauchbar befundenen und die in dieſem Jahre von

D

Die Arbeiten und Materialienlieferung zur Ausführung von Thon

Am

A.
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Bekanntmachung.
Seit einer Reihe von Jahren

wird die Feldflur Schlettau von
verſchiedenen, namentlich auswärti-
gen Perſonen unbefugter Weiſe u.
angeblich zu dem Zwecke betreten,
Unkraut daſelbſt zu ſammeln. Letz-
teres geſchieht gewöhnlich nicht,
wohl aber werden hierbei viel Feld-
diebſtähle jeder Art verübt.

Eine jede derartige Perſon, wel-
che dort ohne Erlaubniß betroffen
wird, wird mit einer Geldſtrafe von
1 Mark 50 oder verhältnißmä-
ßiger Gefängnißſtrafe beſtraft.

Eine gleiche Strafe trifft denjeni-
gen, der außer den geſetzlichen We-
gen neue und ungeſetzliche Wege
über Aecker oder Wieſen anlegt.

Schlettau, d. 8. Juni 1875.
Die Ortsbehörde.

Kirſchen- Verpachtung.
Künftigen Sonntag als den 13.

er. Nachmittags 3 Uhr ſollen in
hieſiger Gemeinde die Kirſchen an
dem Dölbau-Klepziger Wege im
hieſigen Wirthshauſe öffentlich an
den Beſtbietenden verpachtet werden.

Dölbau, d. 8. Juni 1875.
Die Ortsbehörde.

Der diesjährige Anhang der
Sauer- und Süßkirſchen der Ge-
meinde Sennewitz ſoll Sonn-
abend d. 12. d. Mts. Nachmittag
2 Uhr im Gaſthauſe des Herrn
Eckſtedt hierſelbſt öffentlich meiſt-
bietend gegen ſofortige Zahlung
verkauft werden.

Albert Hädicke, Schulze.

Ein flottes Kurzwaaren-
détail- Geſchäft ſucht ein junger
Mann käuflich zu erwerben. Gefl.
Offerten werden unter B. G. 77 an
Haasenstein C Vogler
in Jena erbeten. [H. 32966.

Guts-Verkauf.
Ein ſchönes Gut mit circa 26

Acker Feld, in beſter Auenlage,
in unmittelbarer Nähe deſſelben
und Stunde von einer größe-
ren Stadt, ſoll mit ſämmtlichen
Jnventarien Fa milienverhältniſſe
halber baldigſt verkauft werden.
Auskunft wird ertheilt durch den
Beſitzer des Gaſthauſes zur Roſe
in Wurzen.

2000 u. 1500 w. z. 1.
Juli d. Js. gegen doppeltes
Unterpfand zu 59 auf 2 in der
Stadt Naumburg a S. belegene
Grundſtücke zur 1 Stelle zu leihen
geſucht. Adreſſen bittet man unter
Chiffre M. 96 poſtlagernd Naum-
burg a/S. niederzulegen.

Ein gebildeter, ſtreng ehr-
lich, reeller Herr, TitteDreißiger, geſund und kräf-
tig, ſucht die Bekanntſchaft
einer allein ſtehenden, unab-
hängigen, bemittelten Da-
me, welche irgend welche
Stellung gewähren, wenn
auch vorläufig ohne Ge-
halt, oder durch ihre Con-
nexionen Stellung vermits-
teln kann. Fortwährende
Dankbarkeit und Disere-
tion wird zugeſichert. Ge-
fällige Offerten H. F. 115
poſtlagernd Leipzig.

u hreAn hwarze ottiſcheall Ponny, fromm und
ut gefahren, ſind zu verkau-
en auf Rittergut Toebig-

Kerbei Mücheln. Ed. Eye.

Die Gemeinde Schlettau ſucht
einen zuverläſſigen, mit guten At-
teſten verſehenen Feldhüter.

Meldungen nimmt entgegen
Schmohl, Ortsrichter.

Eine tüchtige Arbeiterfamilie bei
hohem Lohne, freier Miethe und
Kartoffelacker wird geſucht. Zu erfr.
im Rothen Roß in Halle a/S.

Ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie, welches Luſt hat
als Verkäuferin in einem Material-
waaren Geſchäft zu lernen, wird
zum baldigen Antritt geſucht. Gute
Behandlung wird zugeſichert.

Meldungen bittet man unter
4 208 an die Annoncen-Expedi-
tion von Rudolf Mosse in
Naumburg a/S. zu richten.

Jungfern u. 1 Lehrmamſell, die
Land wirthſchaft zu erlernen w. nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Zum 1. Auguſt wird auf einem
Rittergute bei Gotha ein thätiger,
ſolider, alleiniger Verwalter geſucht.
Gehalt 450 Mark. Hierauf Re-
flectirende wollen ihre Geſuche, wie
Zeugniß- Abſchriften unter H. 33780d

an Haaſenſtein u. Vogler in
Gotha ſenden.

Ein tüchtiger, praktiſch und theo-
retiſch gebildeter Verwalter in ge-
ſetztem Alter ſucht ſofort oder 1. Juli
Stellung als erſter oder alleiniger
Verwalter.

Gute Zeugniſſe und Empfehlun-
gen ſtehen zur Seite.

Offerten werden erbeten unter

A. R. 1056poſtlagernd Querfurt.
Annonce.

Ein junger Mann, welcher gegen
wärtig in einem Deſtillationsgeſchäft
konditionirt, wo er auch die kleinen
Reiſetouren beſorgt, ſucht baldigſt
in gleicher Branche Stellung für
Reiſe oder Lager. Gefl. Offerten
bittet man sub C. V. 123 poſt-
lagernd Wekmar gelangen zu laſſen.

Ein junger Mann, der die dopp.
Buchführung kennt, ſucht ſofort oder
per 1. Juli Stellung auf einem
Comptoir. Gefl. Offerten unter
Chiffre O. E. 43 poſtlagernd Halle
erbeten

Zwei tüchtige Pflaſterſteinepouſſirer
werden geſucht in dem Steinbruche
Schwerz bei Niemberg.

Landwirthſchafterin-Geſuch.
Jn einer größern Landwirthſchaft

wird zum ſofortigen Antritt ein jun
ges Mädchen zur Stütze der Haus-
frau geſucht. Näheres ſagt Wil-
helm Potzelt, Halle a S.,
Klausthorſtraße Nr. 11 p.

Ein geb. jung. Mädchen, beſtens
empf., praktiſch u. umſichtig, ſucht
für den Sommer Stellung als Er
zieherin oder Geſellſchafterin, auch
würde dieſ. die Leitung des Haus-
weſens übernehmen. Adr. Halle
poste restante M. 38.

39 Braunkohlen 38
auf meiner Grube bei Zaſchwitz
vorräthig:

Stückkohle à Hectoliter 5

Klare à 8Zaſchwitz bei Wettin.
P. Wellhauſe.

Beſte Thüringer und Fran-
ken-Butter, à Pfund 9

A. Lutteroth,
Creidlitz b. Coburg.

bei

Probeſendungen von 8 W pr. Post
gegen Nachnahme werden abgegeben.

X Vortheilhafter Verkauf.
Ein 3 Stunden von Mäüsenach in ſchönſter Lage gelegenes

Oekonomiegut von 71 Acker beſtem Boden und 1 Acker Holz
ſoll mit ſämmtlicher, gut ſtehenden Ernte u. Futterbeſtand, mit
allem todten und lebenden Jnventar, 2 guten Pferden, 8 Stück
Rindvieh und Schweinen, wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort
für den billigen Preis von 10,400.2. verkauft werden. Wohnhaus,
Seitengebäude, Scheune und Stallungen groß und neu erbaut; ein
Theil der Kaufſumme kann unkündbar darauf ſtehen bleiben. Auskunft

darüber ertheilt Tor obAgent in Apolda.

0 6 J nRestaurations- Verkauf.
Eine der ſchönſten, neu erbauten Reſtauration, ganz nahe

bei Erfurt, ſehr ſtark beſucht und fürſtlich eingerichtet, enthält
19 Pieècen, Küchen, Kammern, Waſchhaus, Pferde-, Kuh- und ſonſtige
Stallungen, große Scheune und Hof, Wagenremiſe und große ſchöne
Keller, ſchönen Garten Pavillon und daran Acker beſten Landes,
ſoll mit ſämmtlichem Mobiliar und Jnventar für den billigen Preis
von 10,500 bei 4000 Anzahlung verkauft werden durch

o b.Agent in Apolda.
C Bier-Luftdruck- Apparate

neueſter Conſtruction, welche in keiner frequenten Reſtauration
fehlen ſollte, werden empfohlen durch L ouc s

in Apolda.
Atimosphärische Luftgas-Apparate.

Dieſe Apparate, als neueſte Erfindung, welche das Luft
Wo durch Zuſatz von den billig abgeſetzten Paraffin-Oelen auf kaltem

ege und ohne menſchliche Thätigkeit befördern, erzeugt den Luftgas
in einem ſchönen, ruhigen, ſtarken Lichte und ſich der Koſten
preis billiger als das Kohlengas herausſtellt. Dieſelben zeich
nen ſich in ihrer practiſchen Conſtruetion bis jetzt vor jeder
vorhandenen Beleuchtung aus, und werden dieſelben Allen, welche
Erſparniſſe erzielen wollen ihrer Billigkeit halber empfohlen durch

T oukts I h
NB. Ein jeder dieſer Apparate kann an jedem

in Apolda.
leinen Ort aufge

ſtellt werden, und koſtet ein Apparat von 10Flammen an 105 Thlr.
Dieſelben werden bis zur größten Flammenzahl geliefert.Rohrleitung, wie bei Sleink lege zahl gekeß

I rVerkäufe z
von Gaſthöfen, Reſtauratio-
nen, Güter, von 7000 bis 40,000
Thlr., ſowie rentable Backhäu-
ſer werden nachgewieſen durch J.

Los b.Agent in Apolda.
J 3Gasthof Verpachtung.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft
beabſichtige ich, meinen in hieſigem
Orte gelegenen Gaſthof mit nöthigen
Zimmern Tanzſaal und Stallung
auf 6 Jahre, nächſtfolgenden Diens-

tag als eden 22. Juni e.
Vormittags 10 Uhr im Locale ſelbſt
meiſtbietend zu verpachten.

Unbekannte Bieter haben ſich dabei
über ihre Zahlungsfähigkeit auszu-
weiſen.

Bahn-Station Roitzſch,
den 8. Juni 1875.

G. Hartmann.
Für Regierungsbezirk Merſe-

burg Vertreter von einer ſoli-
den Viehverſicherung geſucht,
event. Generalagentur ertheilt. Of-
ferten sub H. 52137 durch HWaa-

S

Senstein C Vogler inMagdeburg erbeten.

Hausverkauf.
Jn einem großen Fabriks- Dorfe

nahe bei Halle iſt ein Grundſtück,
beſtehend in zwei Häuſern, worinnen
ſeit mehreren Jahren ein flottes
Material u. Schnitt-Geſchäft betrie
ben wurde, nebſt zwei Morgen guten
Acker, veränderungshalber zu ver-
kaufen. Zur Uebernahme genügen
2500 Das Nähere bei Fr.
Küſter in Brachſtedt.

Lagerräume, Comtoir u. Wohnung
zu miethen geſucht.

Offerten R. R. 106. Bahnhof-
Poſtamt Halle niederzulegen.

Kochmamſell per 1. Juli für Hö-
tel geſucht. Gehalt 120 Kell
ner u. Kellnerburſchen ſucht
A. Scholle, Rann. Straße 22.
Pomm. Portland Ce-

ment von vorzüglicher Qualität
empfehlen

Fr. Hensel Haenert.
Stettiner Portland-Cement in friſcher Sendung
empfiehlt hierſeiend bei Wagenla-
dungen ab Stettin,
J. C. Pötzſch in Landsberg.
Ein Zuchtbulle, Schwarzſchecke,
3*, Jahr alt, ſteht zu verkaufen bei

E. Steinbick in Prieſter.



Magdeburg Halberſtadt.
S Bis auf Weiteres jeden Sonntag Extrazüge von

S Halle nach Thale und zurück über Cönnern (cſiehe Teit

W e in Thale 9,5S, vonThale Nachm. 7,50, in Halle 10,30. deEs werden gewöhnliche Billets I. II. III. Klaſſe, ſowie Sommer-
billets und Coupéebillets nach Quedlinburg, Neinſtedt und Thale
ausgegeben. Ueber Coupeebillets Näheres in der Billet- Expedition.

Directorium.
Thüringiſche Eiſenbahn.
Unter Bezugnahme auf unſere, in den ſtatutenmäßi-

in allen ihren Gebieten werden beſonders hin-
gewieſen auf die naturwiſſenſchaftliche

lchrift
S e

r e c 5 D. e II Dß S 7

Dr. Karl Müller von Halle.Während die erſte Hälfte jeder Nummer
t

gen öffentlichen Blättern enthaltene Bekanntmachung vom
S heutigen Tage, nach welcher auf eine Anzahl 40 procenti

ger Certifikate zu den neu zu emittirenden Stammactien unſerer Ge
ſellſchaft die für die Zeit vom 20. bis 30. April er. ausgeſchriebene
zweite Einzahlung von 30 nicht geleiſtet worden iſt, for-
dern wir die Jnhaber derartiger Certificate hierdurch auf, dieſe Ein Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
zahlung abzüglich der Zinſen für die erſte Einzahlung mit noch 87
Mark pro Stück unter Beifügung der A0procentigen Cer- 200 CEtr. Langſtroh verkauft
tiſikate ſpäteſtens den 15. Juli
in G 16. des Geſellſchaftsſtatutes feſtgeſetzten Conventionalſtrafe von re
2 Thlr. oder 6 Mark für jedes rückſtändige Certifikat und unter Bei Eine neumilchende Kuh mit

gut ausgeführte Jlluſtrationen
den Text jeder Nummer.

bonnements Breis:

fügung von 5 Verzugszinſen von der zweiten Einzahlung vom 1. Mai
cr. ab bis zum Zahlungstage bei unſerer Hauptkaſſe hier zu
leiſten, widrigenfalls die rückſtändigen Certifikate für ungültig erklärt
werden müſſen.

Erfurt, den 3. Juni 1875.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Geſchäfts Werkauf!
Wegen Erbſchaftsregulirung iſt mein an beſter Lage

hieſiger Stadt gelegenes Wohnhaus, in welchem ſeit
40 Jahren ein Ware ialwanarengeschäft betrieben
wurde, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Das Grundſtück eignet ſich auch zur Errichtung eines

r r r da noch kein ſolches und nür eineApotheke bei einer Bevölkerung von 13,000 Einw.
hier exiſtirt.

Die Uebernahme kann ä fort erfolgen und wol-
len ſich Reflektanten an mich wenden.

Georg Blancke in Apolda.
e Gutsverkauf!

Ein Gut, unmittelbar an Bahnſtation (Provinz Heſſen), mit einem
Areal von ca. 111 Hectar 437 preuß. Morgen, beſtehend in
Feld, Wieſe, Weide und Forſt, mit guten Gebäuden, compl. lebend.
und todten Jnventar, iſt für 75,000 Mrk. (Anzahl. nach Uebereinkunft)
ſofort zu verkaufen. Näheres durch

E. Kreuter, Generalagent,
Weimar.

Schleuniger Gutsverkauf!
Ein Gut unweit Meiningen mit ca. 101 Hectar 396 preuß.

Morg. Areal, guten Gebäuden, kompl. lebenden u. todten Jnventar,
ſoll ſofort verkauft werden.

Forderung 102,000 Mark 34,000
Anzahlung 30,000 10,000

auch wird ein kleineres Grundſtück (Mühle oder Haus) mit in Zah-
lung genommen.

Näheres durch E. Kreuter, Generalagent.
Weimar.

Guts-, Muhle- oder Brauerei-Iauschgesueh!
Auf ein Haus und ein Etabliſſement in Leipzig wird ein Gut,

Mühle, Brauerei oder ſonſtiges Object einzutauſchen geſucht. Beſitzer
qu. Grundſtücke leiſtet eine ſofortige baare Zuzahlung von 4560,000
Mark u. in einigen Jahren noch mehr.

Das Object kann einen Werth von 300--600,000 Mk. repräſentiren.
Näheres durch E. Kreuter, Generalagent.

Weimar.
Täglich friſche Orevdner Walderdbeeren Kirſcheu

bei C. Müller.Neue Jsländer Matjes,
fließend fett, empfiehlt C. Müller.

Von geſundem troc. Futtermais, Futtergerste,
Hafer, Erbsschrot Graupenfutter hatten ſtets
Lager und erlaſſen dieſe Artikel billigſt

Fröhlich Rossbach.,Königsſtraße.

dem Kalbe zu verkaufen
in Plößnitz Nr. 5.

längere Originalaufſätze enthält, wird die S
zweite Hälfte von Mittheilungen über das S
Neueſte aus dem Gebiet der Natur- S
wiſſenſchaften gefüllt. Reichlich bei 73

egleiten S
Abonnements nehmen alle Buchhaudlgn. an.

c evierteljährlich nur 1 Thlr. oder R. e

Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Da
Kenntniß und Naturanſchauung für Leſer aler Be
Stände, (Organ des Deutſchen Humboldt
Vereins) heraüsgegeben von Dr. Otto Ule und

e cene,ne We nehe We W J

New Excelsior
Amerikaniſche

er. unter Erlegung der W. Weber in Hohenthurm Rasen-läh-laschine,
ohne Riävalen

hinſichtlich ihrer Leiſtungen.

G Gisehe,Halle, gr. Steinſtraße 67.
Portland-Cement, engläüsche,

Stettiner, Vorwonhler u. diverſe
andere Fabrikate, Dachpappe,

Dachtülz, Dachnägel, Eisen-
bahnschienen zu Trägern (in
beliebigen Längen bis 21“), eng
lische und Salz münder Cha-
mottesteine, Drainröhren,
Asphalt, Pech, Steinkohlen- u.
Kientheer, ſowie ſonſtige Bau-
materialien bei
August Manm, Schiffsſaale.
Friſche cloppelt gesiebte,
englische Schmfede-
mnuss l 0ohle offerirt
August Fanm, Schiffsſaale.
Poröse und Bothe Nauergteine,
ſofort lieferbar, hat noch Poſten
abzugeben
August FIanuz, Schiffsſaale.
Iomn. PoOril. -Cexnent
in u. Tonnen empfingen

Toern G Steinert.
Bingesandt:

Unter den neueren Etabliſſements
der Hauptſtadt des deutſchen Reichs

nimmt unzweifelhaft der Seiden-
BRazar S. Flatowr, Berlin,
Markgrafenstr. Nr. 38, die

iſt es einem jüngeren Geſchäft ge-
lungen, ſich ſo ſchnell in der Gunſt
des Publikums feſtzuſetzen. Der
Grund hiervon liegt in der wirk-
lichen Billigkeit der durch
nannte Firma gelieferten Artikel,
von denen namentlich rein ſei-
dene geſtreifte Kleiderſtoffe per
Meter 22 in unglaublichen

dene Baſtroben für S
ſchwarz Barege, Grenadine, Woll

Eachemire in reichſter Auswahl und
alle Arten Seidenſtoffe bis zu den
feinſten Qualitäten!

Da der Sseiden-Bazar S.
Flatowr, Berlin, Markgra-
fenstrasse Nr. 38, mit größter
Bereitwilligkeit Proben nach überall
verſendet, ſo können wir unſerer
Damenwelt nur empfehlen,
durch Muſter- Beſtellungen von der
Richtigkeit des von uns Mitgetheil-
ten zu überzeugen!

Beuchlütz.
Sonnabend den 12. d. M. ladet

zur Feier des Stiftungsfeſtes,
verbunden mit Militair-Con-
cert und Ball bei Hrn. Fran-
ke, bei günſtiger Witterung im
Garten ergebenſt ein

der Krieger-Verein.
Anfang Abends 7, Uhr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

erſte Stelle ein, und wohl noch nie
zug wird beſonders durch 2

ge

ſich

Maſſen abgeſetzt werden; ferner ſei

Ein tafelförmiges Pianoforte mit
Metallplatte wegen Umzug zu ver
kaufen Lindenſtr. 3.

Ein Mühlſtein,
harter Sand oder grob. Quarz, 4“
lg., mindeſtens 15“ hoch ſucht alt
zu kaufen R. Schulze,

Almrich b. Naumburg.
Oircus Herzog-Schumann,
Königſtr., Ecke der Merſeb. Chauſſee.

Heute Mittwoch den 9. Juni 1875
Abends 7 Uhr:

Grosse Vorstellung.
3te Aufführung

der mit größtem Beifall in ganz
Europa aufgenommenen Pantomime

Aschenbrödel,
großes Zaubermährchen in 3 Bil-
dern und 1 Schluß-Triumphzug,
mimiſch dargeſtellt von 50 6 bis
8 jährigen Kindern in der brillante-
ſten Ausſtattung. Es erſchei-
nen 16 javaniſche Ponnys,
mit nie geſehenem Pracht-
geſchirre. Die kleinſten und
ſchönſten Miniatur- Equipagen und
Caroſſen, die je in einem Circus ge-
zeigt wurden. Der Triumph-

der prachtvollſten Gala-Wa-
gen beſpannt mit der ſchön-
ſten onnys verherrlicht
werden. Vorkommende Tänze
werden von Kindern von 6 bis 8
Jahren init größter Präciſion aus-

geführt.
Außerdem 14 Productionen der hö-
hern Reitkunſt, Pferdedreſſur, ſowie
Auftreten ſämmtl. Clowns.

Alles Nähere durch die Tageszettel.

Morgen Donnerstag
grosse Vorstellung

mit Aſchenbrödel.
Königsschiessen

in Rothenburg a/S.
Zu unſerm diesjährigen Königs

ſchießen, welches den 4., 5. u. 6.
Juli er. ſtattfindet, laden wir aus
wärtige Freunde und Gönner hier-
durch ergebenſt ein.

Jnhaber von Schieß- und Wür-
felbuden c., welche das Rothen-
burger Schießen beſuchen wollen
(ein zahlreiches Erſcheinen derſelben
iſt erwünſcht), haben ihre Anmel-
dung bis zum 1. Juli er. beim
Schützenvorſtande zu machen.

Fotvenbure d. 7. Juni 75.
er Vorſtand.

Vierte Beilage.

13



i üeeeee 42.—

Vierte Beilage zu 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. Juni 1875.

e

erſchöpft waren Regen in ſo reichem Maße, daß Waſſertümpel noch
heute weit und breit zu finden. Von der Grenze des Königreichs

2 nan ZAufruf für Naumburg und Umgegend.

4“ richterſtatter über das Geſetz betreffend die öffentlichen Gewalten gewählt eingeſchlagen, doch glücklicher Weiſe ohne zu zünden.
ilt iſt, hat ſeinen bezüglichen Bericht dem Hauſe vorgelegt. Jn Naumburg fand am 6. d. das 2. Geſangfeſt des dor

Kopenhagen, d. 7. Juni. Das neue Kabinet iſt, wie „Fae tigen Sängerbundes Nachmittags auf dem Bürgergarten ſtatt. Die Theil-
drelandet“ erfährt, bereits gebildet. Es beſteht aus nachſtehenden Mit nahme war eine außerordentlich zahlreiche. Der Einnahme Ueberſchuß
gliedern des Landsthings: Gutsbeſitzer Eſtrup Miniſterpräſident und war für die armen Waſſerbeſchädigten beſtimmt.

II Finanzminiſter, Graf Moltke-Bregentved Miniſter des Aeußern, Kam- Der Königliche Oberamtmann und Rittergutsbeſitzer Zimmer
ee, merherr Skeel Miniſter des Jnnern, der frühere Kriegsminiſter im mann auf Benkendorf bei Delitz a. B. hat der Schulgemeinde zu
5 Miniſterium Frijs General Haffner Kriegs und Marineminiſter, Prof. Delitz, deren Patron er iſt, ein neu erbautes maſſives und ſchön

Jar. Nellemann Juſtizminiſter und Staatsreviſor Fiſcher Cultusmini eingerichtetes Schulhaus nebſt Zubehör zum Geſchenk gemacht und der
ſter. Sänmmtliche Offiziere der deutſchen Fregatte „Niobe ſind Gemeinde dabei nur die eine Bedingung geſtellt, daß bei Dotation der
heute vom Könige in Audienz empfangen worden. zweiten Stelle das Einkommen der erſten Stelle durch etwaige Ab

London, d. 7. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes zweigungen nicht geſchmälert werde. Die Gemeinde, welche das hoch-
anz machte der Deputirte Whalley die Mittheilung, daß er demnächſt an herzige Geſchenk dankbar angenommen hat, iſt gern auf dieſen Vorſchlag
me den Premierminiſter Disraeli eine Jnterpellation darüber zu richten eingegangen und dotirte die neue Lehrerſtelle mit 900 Mk. nebſt freier

beabſichtige, ob der Miniſter davon unterrichtet ſei, daß eine beträchtliche Wohnung. Die Stelle ſoll ſofort oder zum 1. October durch das
Anzahl von Jeſuiten im Widerſpruch mit dem Geſetze in England an Schulpatronat beſetzt werden. Der Conſum-- Verein zu Wittenberg

Jil ſäſſig ſei und ob die Regierung bereit ſei, dieſelben zu verfolgen oder (E. G.) hat in den letzten 3 Monaten einen Waarenumſatz von 8499
welche Maßregeln ſie gegen dieſelben zu ergreifen gedenke. Mk. erzielt. 8 f w G b

r Jn Bezug auf die Nachricht, daß das Gut Dahlenberg beinte Bismarcks neue Amtswohnung. Wittenberg San Pwecke ekgee Debeneet regal ſei
ei Die Berliner Zeitung ſchreibt: Das Palais der Radziwill iſt nun geht dem „Eilenb. N. Bl.“ aus Dommitzſch folgende Notiz zu?
ys, von ſeinen alten Bewohnern geräumt worden, und die Einrichtung des Has Rittergut Haus Leipnitz beim Dorfe Dahlenberg bei Dommigßſch
ht- ſelben zu der neuen Amtswohnung des Kanzlers des deutſchen Reiches iſt nicht verkauft. Der Verkauf deſſelben hat ſich ſeit dem 23. v. M
und wird mit aller Energie betrieben. Vierzig große Möbelwagen waren im yjelmehr zerſchlagen an den Forderungen, reſp Entſchädigungen, welche
und Monat Mai unterwegs, um das Mobiliar des Fürſten Radziwill nach die 6 Beſitzer der an dem Bache von Dahlenberg bei Dommitzſch lie
ge ſeinen neuen Miethswohnungen zu bringen. Daneben gingen Hunderte enden Mühlen wegen event. Waſſerentziehung geltend machten. Die
h von Kiſten nach der Eiſenbahn, deren Jnhalt, Monumente, Statuen, mit der endgültigen Abſchließung der ſämmtlichen Contracte beauftrag-y 2 Kunſtwerke, u. ſ. w., für die Beſitzungen in Polen beſtimmt iſt. Jns ten Deputirten des Provinzial Landtags Herr v. Kroſigk auf Popu

Fa beſondere erforderte der Transport der berühmten Vogelſammlung des und Director Profeſſor Dr. Köppe aus Halle hoben in Folge deſſen
ön- Fürſten, vielleicht der größten und koſtbarſten der Welt, nach eben je alle Punktationen auf.“
icht nen Gütern viel Aufwand an Zeit und Mühe. Dieſe Sammlungg Am 221. Juni d. J. beginnt die zweite diesjährige Sitzungs
änze oder dieſes Muſeum umfaßt nur deutſche Vögel, Raub, Sing und eriode des Schwurgerichts für die Bezirke der Kreisgerichte Naum-is 8 andere Vögel, wie: Adler, Falken, Trappen, Droſſeln, Schnepfen, En hurg, Merſeburg, Zeitz und Querfurt s
aus ten, Uhus, Faſanen u. ſ. w. Sie ſind ſeit einem Jahrhundert meiſt Unſere Mittheilung, daß am 8. d. in Roßleben die Enthül

durch die Familie der Radziwill ſelber geſchoſſen, zumal von dem Nim lung des den im letzten Kriege gefallenen Kriegern geſetzten Denkmals
hö rod Boguslaw. Ein einziger fremdländiſcher Vogel findet ſich als koſt ſtattfände, iſt inſofern zu berichtigen, als es ſich um ein Denkmal für

owie bares Familienſtück in der Sammlung, nämlich ein Papagei, der ſiebzig die in den Kriegen 1866 und 1870 71 gefallenen ehemaligen 36g-ns. Jahre in der Familie gelebt hat und erſt vor einigen Jahren geſtorben [inge der Kloſterſchule Roßleben handelt. Auch wird die Feier mit
tel. iſt. Dieſes merkwürdige Thier hatte nur ein einziges Wort ſprechen qm 8. Juni, ſondern am 8. Juli ſtattfinden. Bis zum 8. Juni warengelernt, das es ſo oft zum Beſten gab, als ein Fremder ſich ſehen ließ die Anmeldungen der auswärtigen Feſttheilneh v d n Berlt
z und das in den Vierziger-Jahren, einſt König Friedrich Wilhelm IV. its n t neComité gewünſcht, die von jetzt ab am beſten unmittelbar bei dem Prof.

Für die durch den am 4. und 5. d. Mts. ſtattgehabten Wolken Sachſen an bis über die Ortſchaften Rackwitz, Güntheritz, Cletzen,

bruch beſchädigten, hilfsbedürftigen Einwohner Naumburgs und der Um-
gegend nehmen wir wohlwollende Beiträge entgegen und werden wir

über dieſe in unſerem Blatte weiter berichten.
Eingegangen ſind bereits: G. S. 15 M., St.

O. P. 3 M., F. Pf. 1 M.
Die Expedition der Halliſchen Zeitung.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bern, d. 7. Juni. Der Bundesrath hat der Bundesverſamm-

lung angezeigt, daß die Berner Regierung gegen den Beſchluß des
Bundesraths, durch welchen die Berner Regierung aufgefordert wird,
den Ausweiſungsbeſchluß gegen die juraſſiſchen Geiſtlichen binnen zwei
Monaten zurückzunehmen, den Rekurs angekündigt hat.

Verſailles, d. 7. Juni. Nationalverſammlung. Bei der Be-
rathung des Geſetzentwurfs über den höheren Unterricht ſprach der De
putirte Biſchof Dupanloup lebhaft für die Vorlage. Ein Amendement
des Deputirten Chesnelong, welches den Diözeſen das Recht giebt,
entſprechend den Departements und den Kommunen, höhere Unterrichts-
ſtätten zu gründen wurde mit 339 gegen 300 Stimmen genehmigt.
Den iſraelitiſchen Konſiſtorien wird dieſelbe Befugniß er theilt. Der
Unterrichtsminiſter behielt ſich Anträge zu dieſem Amendement noch
vor. Die Berathung der Vorlage ſoll morgen fortgeſetzt werden. Der
Deputirte Laboulaye, welcher von der Dreißiger- Kommiſſion zum Be-

3 M., F. S. 3. M.,

Mocherwitz und Hohenleina ſoll, wie das „Del. Kreisbl.“ ſchreibt,
der Regen wolkenbruchartig gefallen ſein, ſo daß Weg und Steg hin

weggeſpült, Häuſer und Ställe, namentlich in Cletzen, unter Waſſer
geſetzt wurden und die Fiſche in den Gehöften zu fangen geweſen ſind.
Ein Augenzeuge verſichert uns, daß der bis dahin leer geweſene Mocher-

witzer Teich nicht nur zum Ueberfluß mit Waſſer gefüllt, ſondern auch
mit handgroßen Fiſchen vollſtändig beſetzt worden iſt. Auf dem De-
litzſcher Bahnhofe fuhr ein Blitzſtrahl an einer Locomotive nieder, be
täubte auf kurze Zeit den Maſchinenführer und zerſchmetterte eine
Eiſenbahnſchiene. Ferner wurde am Eingange des Bahnhofs eine
Telegraphenſtange gerade in dem Augenblick vom Blitze zerſchmettert,
als das Poſtcariol vorbeifuhr. Feuersbrünſte, die anſcheinend in Folge
Blitzſchlags entſtanden, wurden von Delitzſch aus zwei beobachtet; die

eine in der Richtung nach Liemehna zu, wo eine Mühle abgebrannt
ſein ſoll, die andere in der Richtung nach Kölſa. Als beſtimmt wird
gemeldet, daß der Blitz in die Muckauer Kirche eingeſchlagen und die
ſelbe ein Raub der Flammen geworden iſt.

Aus Eiſenach wird berichtet, daß auch die dortige Gegend
am 4. d. M. Abends gegen 8 Uhr von einem ſchweren Gewitter heimge
ſucht wurde. Es zuckte Blitz auf Blitz, und der Donner hallte grollend
im Hörſelthale wider. Die tiefer gelegenen Straßen wurden bald zu
Strömen, welche längere Zeit den Verkehr unmöglich machten. Haſel-
nußgroße Ciskörner, die ſich aber nur auf einen Strich beſchränkten,
ſchlugen heftig an die klirrenden Fenſterſcheiben. Jn dem Blitzableiter
des Wartburgthurmes, ſowie im Bereiche der Stadt hat es mehrmals

Dr. A. Staudener in KloſterRoßleben eingebracht werden können.
Die am 1. October cr. zu eröffnenden Linie der BerlinAnhalti-

ſchen Eiſenbahn Wittenberg-Falkenberg iſt auf der Strecke von
Wittenberg bis Elſter [erſte Station] ſo weit fertig, daß vom 1. Juni
ab täglich regenlmäßig abgehende Arbeitszüge eingerichtet werden ſollen.

nigs An Die nachgeſuchte Anleihe der Stadt Magdeburg im Betrageu. r v e nlen grt 5 zugebraeht und dort nichts An von 9,000,000 M. hat Allerhöchſten Ortes die Genehmigung erhalten
gehört und gelernt habe, als: Radical-Reform. Der Tauſch, den W zaus v g. Fa a und damit ſind die Mittel beſchafft, aus welchen die Koſten für die geFürſt Bismarck mit ſeiner Amtswohnung macht, iſt ein enormer. Es giebt enwärtigen und in Ausſt d idti B beſlritten!hier wohl teine beſcheidenere Miniſterwohnung als die, welche er bisher inne Ter An und noch in Ausſicht ſtehenden ſtädtiſchen Bauten beſtritten

hatte und es giebt kaum ein prächtigeres, comfortableres Palais, als Ah i Techt trauriges Schickſal e B der ver
Wür dasjenige, das dem Kanzler jetzt zur Amtswohnung dienen ſoll. W in recht trauriges Schickſal hat die Bewohner der bekanntene

othen Mühle von Reinhardsbrunnen betroffen. Vor wenigen Wochenvollen Aus der Provinz Sachſen iſt die Frau des Müllers im Schloßteiche verunglückt und dieſer Tagee
ſelben und ihre Umgebung. fand auch der Sohn, ein kräftiger, junger Menſch, einen eben ſo jähenn
nmel Freitag Abend und Sonnabend Morgen entluden ſich in wei- Tod. Derſelbe fiel von einem Wagen und gerieth unter die Rädertz
beim tem Umkreiſe von Delitzſch ſchwere Gewitter und brachten den dorti- welche ihm dermaßrn über den Kopf fuhren,, daß er alsbald ſeineyſt

gen Fluren, die durch die ſeitherigen heißen Tage ſchon wieder recht Geiſt aufgab.
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Jn Oſchersleben iſt am 2. Juni die dortige Brauerei und
Mälzerei mit einem Malzvorrathe von ca. 6000 Centnern abgebrannt.

Vermiſchtes.
[Meteorologiſches.] Abermals iſt eine Woche mit günſtiger

Witterung für das Gedeihen der Saaten zu verzeichnen die erſehnten
Regen haben ſich allerorten in genügender Menge eingeſtellt, nur kleine
Theile des Culturlandes wurden durch ſtrichweiſe in Verbindung mit
heftigen Gewittern aufgetretene Hagelſchläge theilweiſe geſchädigt. Ab-
wechſelnd mit Gewitterregen heitere, meiſt ſehr warme Tage und pracht-
volle Nächte charakteriſiren die Witterung der verfloſſenen Woche in
Oeſterreich-Ungarn. Außer Oeſterreich war beſonders in Frankreich die
Gascogne, Vendée und Bretagne von heftigen Gewittern, die hier von
ausgedehnten ſtarken Hagelſchlägen begleitet waren, heimgeſucht im
Canal La Manche wehten die letzten zwei Tage des Vormonates ſlür-
miſche Nordwinde, an der Küſte von Algier, ſowie im Süden des Mit-
telmeeres vom 1. bis 3. d. M. ein heftiger Sturm. Jn Jtalien war
bei ziemlich ſchwachen Winden meiſtentheils trübes oder regneriſches
Wetter die ganze Woche hindurch zu verzeichnen. Die Adria ſowie der
griechiſche Archipel und das ſchwarze Meer hatten nur ſchwache Winde
aufzuweiſen, ebenſo das Feſtland im Orient und das ſüdliche Rußland.
Jm Norden Europas, beſonders an den Küſten von Norwegen und
Schweden und am Baltiſchen Meere, waren ziemlich ſtarke Winde häu-
figer, doch herrſchte auch hier gleichmäßiges, der Jahreszeit entſprechen
des Wetter.

Der alte Schutz mannsſchimmel, der 14 Jahre von dem
am 1. Januar penſionirten Schutzmann Vogt in Berlin geritten
worden iſt am vorigen Mittwoch in der Auction verkauft und von
ſeinem früheren Reiter zum Preiſe von 26 Thlrn. erſtanden worden.
Das alte Thier hat trotz ſeines hohen Alters daſſelbe iſt ſeit dem
Jahre 1857 bei der Schutzmannſchaft eingeſtellt einen bedeutend
höheren Werth; die zum Bieten in der Auction erſchienenen Pferdehänd-
ler waren indeſſen übereingekommen, das treue Roß ſeinem langjähri-
gen Reiter zu belaſſen und ſich jedes Gebots auf daſſelbe zu enthalten.
Seitens der Schutzmannſchaft wurde dem überglücklichen Erſteher des
Pferdes noch die Holztafel mit dem Namen und Nationale deſſelben
übergeben. Dieſe, mit dem Namen Käthchen verſehen, wurde an
den Sattel gebunden und voll Freude, ſich wieder im Beſitze ſeines al
ten Schimwels zu ſehen, ritt Vogt ſeinem jetzigen Wohnorte Friede-
nau zu.

Eine komiſche Scene hat ſich dieſer Tage im Zoologiſchen
Garten in Berlin zugetragen. Ein Eiſenbahn Beamter, angethan
mit einem funkelnagelneuen Engliſchen Cylinderhut à 5 Thlr. ſtand oben
am Bärenzwinger und betrachtete mit beſonderem Wohlgefallen die Be
wegungen des Meiſter Petz. Plötzlich kam der neue Hut ins Wanken
und fiel, aller Rettungsverſuche ungeachtet, in das Wohnzimmer des
Bären. Dieſer, in der Vermuthung, ein Thierfreund dedicire ihm ein
Vesperbrod, machte ſich alsbald daran, die Angſtröhre zu zerlegen, eine
Arbeit, die von dem Jubel der Zuſchauer begleitet war. Der Eigenthü-
mer des Hutes mußte ſich traurigen Herzens nach einem vorläufigen
Erſatz umſehen, den er denn in einer leihweiſe ihm überlaſſenen Wärter-
mütze fand, und zog, um 5 Thlr. ärmer, aber um eine ſchöne Erinne-

rung reicher, nach Hauſe.
Bei den ſchweren Gewittern am 5. Juni Abends wurde die

St. Urſula-Capelle bei Trappſtadt im bayer. Grabfeld vom Blitz
getroffen und bis auf die Grundmauern eingeäſchert, auch die neue
treffliche Orgel wurde ein Raub der Flammen. Die hübſche, weiße
Kapelle, auf günſtiger Höhe gelegen, war weithin ein Schmuck der
Gegend und von Wallfahrern und Freunden der Natur viel beſucht.

Die „Nordh. Ztg.“ berichtet aus dem Flecken Lindau, daß
am 3. Juni ein großer Brand den größten Theil der dortigen Pech-
fabriken zerſtört habe. Der von der Brandſtätte aufſteigende pech-
rabenſchwarze Rauch wurde weit geſehen und hatte gegen 20—-25 Spritzen
aus der Umgegend herbeigelockt. Der entſtandene Schaden ſoll circa
20——25,000 Thaler betragen. Verſichert werden bekanntlich Pechfabriken

nicht. (O Pech!)
Aus Paris vom 6. Juni wird berichtet: Heute war großes

Wettrennen um den Preis von 100,000 Frs. im Bois de Boulogne.
Ungeheure Menſchenmaſſen; Entfaltung eines nie dageweſenen Luxus.
Der Marſchall nebſt Gemahlin und faſt die ganze officielle Welt war
zugegen. Den großen Preis gewann dieſes Mal ein franzöſiſches Pferd,
nämlich Salvator, das Lupin angehört. Ungeheurer Jubel unter den
Franzoſen, end loſe Hochs auf den Sieger. Mac Mahon ſprach ſich ſehr
zufrieden aus, obgleich ihm weder bei ſeiner Ankunft noch bei ſeiner
Abfahrt Hochs dargebracht wurden. Der Jubel der Franzoſen war um
ſo größer, als die zwei Pferde, die nach dem Salvator ankamen, eben-
falls franzöſiſche waren nämlich der La Grange angehörende Nuwat
und der Davis angehörende Perplexe.

Jm Kryſtallpalaſt in Sydenham iſt nunmehr eine
Hundeausſtellung eröffnet, die nicht weniger als 1178 Thiere aller
nur möglichen Arten enthält. Unter den Ausſtellern befinden ſich auch
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales. Erſterer hat einige ſehr ſchöne
Engliſche und Ausländiſche Jagdhunde, letztere mehrere St. Bernhards-
hunde ausgeſtellt, von denen einer den erſten Preis davontrug. Zwei
Kurioſitäten der Ausſtellung bilden „Granby“, eine vierjährige Dogge,
und ein Jriſcher „Letter“, beide im Werthe von je 10,000 Lſtrl. Am
erſten Tage wurde die Ausſtellung von 5400 Perſonen beſucht.

Eine für alle Hausfrauen ſehr intereſſante Frage beſchäftigte
am Freitag den CriminalSenat des Berliner Kammergerichts. Vor 5
Monaten machte eine Entſcheidung der zweiten Criminalgerichts-Depu-
tation des Stadtgerichts gegen eine Waſchfrau, welche im Tages-
dienſt bei einer Herrſchaft ihre eigene Wäſche mitgewaſchen hatte und

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

deshalb wegen Betruges mit 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
iſt, in der Hauptſtadt nicht geringes Aufſehen. Der Einwand der An-

geklagten, daß dies ein althergebrachtes Recht der Berliner Wäſcherin
nen ſei, fand damals keine Berückſichtigung; auch das Kammergericht
verwarf denſelben als thatſächlich unerheblich und beſtätigte das erſte
Erkenntniß.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 7. Juni.

Eheſchließungen: Der Schneider P. Kaul und A. 4 Freudenpl. 3.
S. Der raten F. L. Häadicke, Luckengaſſe 1, u. A. C. L. S. Fiſcher,

runnenplatz 7.
Geboren: Dem Arbeiter J. Ch. C. Muüller ein S., Weingarten 18. Dem

Böttcher F. A. Luüttich ein S., kl. Schloßg. 3. Dem Schloſſer R. König
ein S., an der Halle 12.

Geſtorben: Des verſt. Steinhauer A. Gorgaß Tochter Louiſe Antonie, 8 M.
17 T., Krampfe, Taubeng. 3. Des Handarb. H, Kanthold T. Marie,
18 J. 4 M. 21 T., Phthiſis, Kapellengaſſe 7. Die Wittwe Chriſtiane
Weber geb. Neumarker, 64 J. 1 M. 21 T., Unterleibskrebs, gr. Ulrichs-
ſtraße 29. Der Jnſtrumentenm acher Andreas Krahl, 52 J. 10 M. 10 T.
Pneumonie, Königl. Klinik. Der Bergarbeiter Florian Bruckner, 37 J.
24 T., Marksſchwamm, Königl. Klinik. Der Schneider Wilhelm Goöde45 J. 11 M. 22 T., Phthiſis, Freudenplan 4. Der Kaufmann Gottlob
Ferdinand Nortzel, 69 J. 11 M. 13 T., Entkraftung, gr. Klausſtraße 33.

Des Tiſchler F. Wittſchonke Tochter Henriette Marie Clara, 1 J. 8 M.
18 T., Krampfe, alter Markt 16. Des Mechanikus H. Th. Wp2
Tochter Anna Martha Linda, 2 Monat 20 Tage, Vinrnt große

Ein unehelicher Sohn, 7 Monat 2 Tage, Diarrhoe,
dühlberg 6.

Hallijcher Cages Kalender.
Mittwoch den 9. Jüni:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Jsraelitiſche Gemeinde: Dienstag d 8. Juni Ab. 8 Gottesdienſt. Mittwoch
d. 9. Juni Vm. 10 Predigt von Dr. Fröhlich Ab. 8 Gottesdienſt. Donnerstag
d. 10. Juni Vm. 10 Predigt von Dr. Froöhlich.

Univerſtrats-Bibliothek: Nm. 24.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11--12 i. Gebäude d. Univerſ.-Biblioth.part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 35 gedffner im Waagegedaude Ein-

gang Rathhaus.
Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 5 6
Rathhaus Zimmer Nr. 7,
Städtiſches Leihhaus: Cpxpeditionsſtunden von Dm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—5 Bruderſtrafe 6.
Börſenverſammlung: Vm. s im neuen Schützenhauſe.
Bureau der Handelskammer, Brüderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) U.

geöffnet v. II 1 Uhr M. dem kaufmaänniſchen u. gewerblichen Publikum zur
dern von Antragen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur Auskunft-Er-
theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Engliſcher Unterricht.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8/, Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8 10 im Weißen Roß“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-- 10 Turnſtunde im „Paradices“.
Haßler'ſcher Verein: Ab. 7 Uebung im Volksſchulſaale.
Männerchor: Ab. 8—-10 Uebungeſtunde in Thieme's Garten.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Cireus Herzog Schumann Ab. 7 Königsſtr., Ecke der Merſeburger Chauſſee.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. s bis Ab. 7 gedffnet.
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Seit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyer's Bade- Anſtalt emrſiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.

Kronprinz. Frau Baronin von Bila m. Tochter a. Neumarkt. Hr. Graf
v. Evereſt m. Diener a. Schwerin. Hr. OAmtm. Luüttich m. Fam. a.
Wendelſtein. Hr. Rittergutsbeſ. Piepper a. Neumuünſter. Hr. Fabrikbeſ.
Krahé a. Eberswalde. Hr. Jnſp. Cramer a. Dresden. Hr. Stod. Bruder
a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Trainer a. Mainz, Buüchner a. Leipzig,
Bremer a. Berlin.

Stadt Zurich. Hr. Frhr. von Bielow a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Raue u.
Hr. Fabrikbeſ. Franke a. Magdeburg. Hr. Rent. Höhne a. Allſtedt. re
Kreisger.Rath Brauer u. Hr. Aſſeſſor Henze a. Frankfurt. Hr. Paſtor
Mayer a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Renneberg a Wittenberg, Finke a.
Brandenburg, Seiſe a. Elberfeld, Reus a. Altenburg, Walter a. Pforz
heim, Reier a. Berlin, Woltermann a. Frankfurt, Heiligſtedt a. Cöln,
die Paris, Jürges a. Prag, Heufer a. Merſeburg, Hirſch a.

umburg.
Stadt Hamburg. Hr. Rechtsanw. Thurm m. Fam. a. Ronneburg. Hr.

Landw. Berkholz a. Schönſee. Hr. Privat. Helbig a. Cottbus. Hr.
OStabsarzt Behrens a. Salzwedel. Hr. Hauptm. a. D. Frhr. v. Boden-
hauſen a. Ratibor. Die Hrrn. Kaufl. Korff a. Bremen, Dahldorf a.
Frankfurt, Egelbaum, Müller, Schmiedehaus, Dammann, Archheim u.
Bernhardt a. Berlin, Frölich a. Dresden, Groß a. Limbach, Barſchall a.
Aſchersleben, Zaroslawsky a. New-VPork.

Soldener Ring. Hr. Oberſt-Lieut. v. Kollmanski a. Warſchau. Hr. OAmtm.
Großkopf a. Schleſien. Hr. Rittergutsbeſ. Hartmann a. Hamel. Hr.
Apoth. Henfling a. Wien. Hr. Fabrikbeſ. Güther a. Magdeburg. Hr.
Jngen. Sommerfeld a. Breslau. r. Paſtor Lampertz m. Fam. a. Frau-
ſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Ritter a. duühlhauſen, Schoppe a. Leipzig, Elkan
a. Deſſau, Winkler a. Chemnitz, Joſephſohn a. Berlin, Horn a. Bran-
denburg, Sabo a. Ulm, Fiſcher a. Carlsruhe, Wentzer a. Wiesbaden,
Hammer a. Cöln.

Soldene Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Lorenz a. Hamburg, London a. Breslau,
Weißmann a. Frankfurt, Remann a. Peterswalde, a. Mainz, Herz
a. Berlin, Kaſch a. Petersburg, Hembel a. Caſſel, Goldſchmidt a. Erfurt,
Becker a. Magdeburg, Goldhorn a. Schwerin.

Ruſſiſcher Hof. Frau OAmtm. Kirchner m. Tochter a. Mecklenburg. Hr.
Factor Panſe m. Tochter a. Oſterhauſen. Hr. Rent. Markfeld m. Frau
a. Greußen. Hr. Seer. Pleß a. Cöln. Die Frääul. Tubbe u. Suntheim
a. Witzenhauſen. Hr. Gutsbeſ. Frankenberger m. Frau a. Poſen. Hr.
Techniker Heinhold a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Weineck a. Leipzig,
Arnold u. Cohn a. Magdeburg, Hinkel a. Eilenburg, Rohrbach a. Lanſig,
Zeemann a. Halberſtadt, Lilienthal a. Serlin Wendte a. Elberfeid, Hil
derrandt a. Ludwigsbhafen, König a. Erfurt, Siebert a. Bernburg

ne

h n


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 131.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Dritte Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Vierte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]







